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Mit großer Freude präsentieren wir Ihnen 
hier die zweite, aktualisierte Auflage des 
Nachhaltigkeitsreaders der Universität 
Bonn. Die Herausgeberinnen vom Green 
Office haben wieder mit großer Sorgfalt die 
Maßnahmen und Projekte zusammenge-
stellt, die bei uns an der Universität im 
Bereich Nachhaltigkeit organisiert werden. 
Sie erhalten als Leser*innen also einen 
umfassenden Einblick in die aktuellen Ent-
wicklungen. 

Seit der Veröffentlichung der ersten Aus-
gabe hat sich viel getan – insbesondere 
durch die partizipative Erarbeitung der uni-
versitätseigenen Nachhaltigkeitsstrategie, 
die auf unserem Leitbild „WIR für Nachhal-
tigkeit” basiert: Konkrete Nachhaltigkeits-
ziele und vielseitige Maßnahmen wurden 
mit Hilfe zahlreicher unterschiedlicher 
Beteiligungsformate in der gesamten 

Universität formuliert und gesammelt (z. B. 
Worldcafé Nachhaltigkeit, Un(i)-Konferenz, 
Ideenbriefkasten). Das Team N hat diese 
dann in Zusammenarbeit mit der BOOST-AG 
geordnet und in Form eines Strategiepa-
piers veröffentlicht. Das Strategiepapier ist 
als „rolling document“ zu verstehen, das 
weiterentwickelt und regelmäßig aktuali-
siert wird, denn die Effektivität der Maß-
nahmen zur Erreichung der Ziele wird lau-
fend evaluiert, um ggf. Anpassungen oder 
Änderungen vornehmen zu können. 

Der Nachhaltigkeitsreader des Green Office 
hält Sie über Entwicklungen und Fort-
schritte an unserer Universität auf dem 
Laufenden und informiert im Sinne eines 
Nachschlagewerks über die zahlreichen 
Möglichkeiten, wie Sie sich als Studierende 
oder Mitarbeitende einbringen und engagie-
ren können, um aktiv an der nachhaltigen 

VORWORT  
DER PROREKTORIN
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Transformation unserer Universität mitzu-
wirken. Ob durch Beteiligung in themenbe-
zogenen Arbeitsgruppen, die Nutzung des 
Ideenbriefkastens Nachhaltigkeit oder die 
Mitarbeit an konkreten Projekten – Ihre 
Ideen und Ihr Engagement sind gefragt.

Ich freue mich, wenn dieser Reader als Ori-
entierungshilfe und Inspiration dient, damit 
wir gemeinsam die Universität Bonn noch 
nachhaltiger gestalten können.

Prof. Dr. Annette Scheersoi
Prorektorin für Nachhaltigkeit

Prof. Dr. Annette Scheersoi
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Eine nachhaltige Transformation der 
Gesellschaft hin zu einer Lebensweise 
innerhalb der planetaren Grenzen, die 
unsere Bedürfnisse erfüllen kann, ohne die 
Lebensgrundlagen für die Zukunft zu zer-
stören – das ist sicherlich die große Auf-
gabe unserer Zeit. Insbesondere der Klima-
wandel bedroht als existentielle Krise der 
Menschheit unsere Lebensgrundlage. Die 
Folgen des Klimawandels sind längst spür-
bar, auch in Deutschland. Extremwetterer-
eignisse wie die Überschwemmungen im 
Ahrtal 2021, Hitzeperioden über 40 Grad 
und immer häufigere Dürresommer, die ins-
besondere unsere Landwirtschaft belasten, 
zeigen, dass die Klimakrise keine abstrakte 
Zukunftsgefahr mehr ist. Sie ist real und 
beeinflusst bereits unser Leben. Gleichzei-
tig führt die Dringlichkeit der Situation oft 
zu einem Gefühl der Hoffnungslosigkeit und 
Lähmung. Angesichts der enormen Heraus-
forderung wirkt es oft, als seien individuelle 
oder gemeinsame Anstrengungen nicht 

ausreichend, um die drohenden Katastro-
phen abzuwenden. Doch gerade in diesen 
Momenten dürfen wir nicht erstarren – die 
Gefahr, dass kritische Klimakipppunkte 
erreicht werden, bleibt bestehen, und die 
extremen Umweltauswirkungen werden 
sich verschärfen, wenn wir nicht handeln.

Das Überschreiten kritischer Kipppunkte 
kann irreversible Veränderungen im globa-
len Klimasystem auslösen. Dazu gehören 
das Abschmelzen des grönländischen und 
antarktischen Eisschildes, was zu einem 
erheblichen Anstieg des Meeresspiegels 
führen würde. Ein weiteres irreversibles 
Ereignis ist der mögliche Kollaps des Ama-
zonas-Regenwaldes, der als einer der größ-
ten Kohlenstoffspeicher der Erde gilt. Diese 
Ereignisse würden nicht nur das weltweite 
Klima destabilisieren, sondern auch ext-
reme Wetterbedingungen wie häufigere 
und intensivere Hitzewellen, Dürren und 
Überschwemmungen verstärken. 

WARUM EIN 
NACHHALTIGKEITSREADER?
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Als Exzellenzuniversität folgt die Rheini-
sche Friedrich-Wilhelms-Universität in  
ihrem Handeln wissenschaftlichen Erkennt-
nissen und hat sich zum Ziel gesetzt, so 
schnell wie möglich auf einen klimaneutra-
len Betrieb umzustellen. Darüber hinaus 
rückt die Förderung von Nachhaltigkeitsfor-
schung und Nachhaltigkeit in Studium und 
Lehre zunehmend in den Fokus. In status-
gruppenübergreifenden Arbeitsgruppen 
wurde eine universitätsweite Nachhaltig-
keitsstrategie erarbeitet und 2024 veröf-
fentlicht. Gleichzeitig engagieren sich viele 
Universitätsangehörige weiterhin aktiv 
dafür, ihre Institute, Dezernate und Abtei-
lungen nachhaltiger und fairer zu gestalten.

Mit der vorliegenden 2. Ausgabe des Nach-
haltigkeitsreaders möchten wir allen Uni-
versitätsangehörigen die Möglichkeit bie-
ten, sich kompakt und übersichtlich über die 
nachhaltige Entwicklung an der Universität 
Bonn zu informieren. Der Reader gibt einen 
Überblick über die aktuellen Fortschritte, 
zeigt auf, wo die Universität in Sachen 
Nachhaltigkeit steht und bündelt relevante 
Informationen zu Arbeitsgruppen, Initiati-
ven, Projekten und Veranstaltungen.

Wir möchten dazu ermutigen, selbst aktiv 
zu werden, sich zu engagieren und den Pro-
zess der nachhaltigen Transformation mit-
zugestalten. Denn aktives Mitmachen 
beeinflusst nicht nur die gemeinsame 
Zukunft positiv - es wirkt auch ermutigend 
und bringt Hoffnung. 

Mit konkreten Aktionen und Engagement 
vor Ort verwandelt sich das Gefühl der Ohn-
macht in Tatkraft und ein Bewusstsein 
dafür, dass Veränderung möglich ist. 

Gemeinsam können wir die nachhaltige 
Transformation vorantreiben!

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen der 
2. Auflage des des Nachhaltigkeitsreaders 

Euer Green Office

v.l.n.r.: 
Lennia Tilgner, 
Kathrin Demel  
und Lynn Spaeder

https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/strategiepapier-nachhaltigkeit
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/strategiepapier-nachhaltigkeit
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Debatten über planetare Grenzen, die Erd-
erhitzung und gesellschaftlich-politische 
Transformationsprozesse hin zu nachhalti-
ger Entwicklung dominieren Talkshows, die 
Nachrichten und auch unseren Alltag. Doch 
zwischen großen Reden über die Zeiten-
wende und Diskussionen über Klimaziele 
vergessen wir manchmal, uns über grund-
legende Fragen zu verständigen: Was genau 
verstehen wir eigentlich unter „Nachhaltig- 
keit“? 

Wenn man „Definition Nachhaltigkeit“ im 
Internet nachschlägt, werden einem gleich 
4 Erläuterungen angeboten: 1. Nachhaltig 
bedeutet, dass etwas eine längere Zeit 
erhalten bleibt oder wirkt. 2. Die Nachhaltig-
keit ist ein wichtiges Prinzip für die Zukunft. 
3. Ziel ist es, dass die Menschen in der 
Zukunft nicht weniger Rohstoffe und Nah-
rung haben als wir heute. 4. Nachhaltigkeit 
umfasst Umweltschutz, innovative Techno-
logien, Wohlstand und sozialen Fortschritt. 

Es ist also gar nicht so einfach zu definieren, 
was genau Nachhaltigkeit ist, zumindest 
lässt es sich schwer in nur einem Satz 
zusammenfassen. Für uns sind alle diese 
Erläuterungen Facetten des Konzepts Nach-
haltigkeit. Es ist klar und zweifellos, dass 
Nachhaltigkeit ein wichtiges Prinzip für die 
Zukunft ist. Gleichzeitig ist es jedoch auch 
ein entscheidendes und richtungsweisendes 
Konzept für die Gestaltung unseres Han-
delns in der Gegenwart, besonders im Hin-
blick auf dessen Auswirkungen auf die 
Zukunft. Zudem hilft uns Nachhaltigkeit als 
Sichtweise  unser Handeln der Vergangen-
heit zu reflektieren. Die genannte Zielset-
zung erinnert an die klassische, populäre 
Definition von Nachhaltigkeit aus dem 
Brundtland-Bericht 1987. Demnach bedeutet 
nachhaltiges Handeln, dass heutige Genera-
tionen beim Befriedigen ihrer Bedürfnisse 
nur so viele Ressourcen verbrauchen, dass 
künftige Generationen gleichermaßen ihre 
Bedürfnisse befriedigen können.1  

UNSER 
NACHHALTIGKEITSVERSTÄNDNIS

1	 Was ist Nachhaltigkeit? Dimensionen und Chancen | Nachhaltigkeit | bpb.de

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/188663/was-ist-nachhaltigkeit-dimensionen-und-chancen/
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LS	 Life Satisfaction
IN	 Income Poverty
DQ	 Democratic Quality
LE	 Life Expectancy
EN	 Access to Energy
EQ	 Equality
NU	 Nutrition
ED	 Education
EM	 Employment
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Wir würden jedoch ergänzen, dass das Ziel 
nicht nur die Gewährleistung der Bedürfnis-
befriedigung ist, sondern eine allumfas-
sende Reflexion unseres Lebensstils mit der 
Absicht, einen achtsameren Umgang mit 
unserer Umwelt und den vorhandenen Res-
sourcen und ein gerechteres gesellschaft
liches Miteinander zu etablieren. Auch die 
letzte Erklärung spielt  auf eine ganzheit
liche Wahrnehmung an: Nachhaltigkeit 
bedeutet nicht nur ökologisch gerechtes 
Handeln, sondern umfasst ebenfalls wirt-
schaftliche und sozio-kulturelle Aspekte. 
Für uns ist es besonders wichtig zu betonen, 
dass es sich um ein Querschnittsthema han-
delt, wie es in der Theorie der Donut-Ökono-
mie dargestellt wird. Denn somit verstehen 
wir Nachhaltigkeit nicht als gesonderten 
Aspekt, der neben anderen Werten steht 
oder als explizit ökologisches Thema, son-
dern als eine Dimension aller gesellschaft
lichen Bereiche. Damit geht auch einher, 
anzuerkennen, dass all diese Bereiche – von 
der Politik, über Institutionen wie Universi-
täten bis hin zu Individuen – einen Beitrag zu 
einer nachhaltigen Entwicklung leisten kön-
nen und müssen.

Eigene Darstellung nach Raworth, K. (2017), Doughnut 
Economics: seven ways to think like a 21st century 
economist. London: Penguin Random House.
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DIE UNIVERSITÄT BONN 
IN ZAHLEN

688
Professor*innen

28,5 % weiblich

0 % divers

71,5% männlich

45,7
Studierende 
pro Professor*in

31.444
Studierende

56,7 % weiblich

0, 3 % divers

43,0% männlich

14,6 %
international
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1.904
Mitarbeitende in Technik und Verwaltung

60,8 % weiblich

0 % divers

39,2 % männlich

Quellen: Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn (2024):  
Daten aus dem Jahresbericht des Rektorats 2023,  
Universitätsinterne Recherchen durch das Green Office

850,4 Mio. €
Haushaltsvolumen 

237
Studienfächer 
und -abschlüsse

5.153
Wissenschaftliche Mitarbeitende

49,4 % weiblich

0 % divers

50,6 % männlich

597.498 m²
Flächennutzung
(so viel wie 84 Fußballfelder)
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Nachhaltig vernetzt!
Die Uni Bonn ist Mitglied in der Deutschen 
Gesellschaft für Nachhaltigkeit an Hoch-
schulen e.V. (DG HochN), im International 
Sustainable Campus Network (ISCN) und in 
der Nachhaltigkeitsinitiative der nordrhein-
westfälischen Universitäten Humboldtn.

77 
BibliothekenStrom 

2022

49.600 MWh  
2023

46.600 MWh

359
Gebäude

2023

57.548 l

2022

56.228 l

Getankte Menge Diesel und Benzin
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3.786
Wohnplätze stellt das 
Studierendenwerk Bonn 
in 29 Wohnanlagen zur  
Verfügung 

1,2 Mio. 
Essen hat das Studierendenwerk Bonn 
in vier Mensen ausgegeben

2022 

7.992.000
Blatt Kopierpapier

2023

7.018,500
Blatt Kopierpapier

37,7  % 
Anteil mit 

Blauer-Engel-Zertifikat

62,3 % 
Anteil ohne 

Blauer-Engel-Zertifikat

44,1  % 
Anteil mit 

Blauer-Engel-Zertifikat

55,9 % 
Anteil ohne 

Blauer-Engel-Zertifikat

41 Mio. €
BAföG-Mittel für

6.150
Geförderte
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GOVERNANCE 
FÜR NACHHALTIGKEIT
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BOOST steht für „Bonn Program for Sustainability 
Transformation“ und vereint alle Nachhaltigkeitsaktivitäten  
an der Universität Bonn. 

Das Programm zielt darauf ab, eine Kultur 
der Nachhaltigkeit an der Hochschule zu 
etablieren, indem es Partizipation, Vernet-
zung und studentisches Engagement fördert. 
Das Leitmotiv „WIR für Nachhaltigkeit“ spie-
gelt diesen Ansatz wider. Die Grundlage für 
diesen partizipativen, gesamtinstitutionel-
len Ansatz („Whole Institution Approach“) 
bildet das gemeinsam mit Vertreter*innen 
aller universitären Statusgruppen erarbei-
tete Leitbild, in dem strategische Ziele und 
Handlungsfelder definiert sind. BOOST 
steht somit für alle Personen, Maßnahmen 
und Projekte im Kontext der Nachhaltigkeit 
an der Universität Bonn und fördert eine 
breite Beteiligung, um das Bewusstsein und 
die Verantwortung für die Transformation 
hin zur Nachhaltigkeit zu stärken.

Auf Basis dieses Leitbilds wurde die Nach-
haltigkeitsstrategie in einem universitäts-
weiten partizipativen Prozess entwickelt. 
Diese wird fortlaufend weiterentwickelt, 
um Anpassungen an sich verändernde Rah-
menbedingungen und neue Erkenntnisse zu 
ermöglichen: themenbezogene Arbeits-
gruppen zu Lehre, Forschung und Betrieb 
(BOOST Unter-AGs) legen operative Ziele 
fest und definieren konkrete Maßnahmen 
und Indikatoren, um diese Ziele zu erreichen. 
Über entsprechende Instrumente, wie  
beispielsweise den Ideenbriefkasten Nach-
haltigkeit, sind alle Universitätsangehörigen 
eingeladen, sich an der Weiterentwicklung 
der Nachhaltigkeitsstrategie zu beteiligen.

https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/strategiepapier-nachhaltigkeit
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/strategiepapier-nachhaltigkeit
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Team N

Das Team N ist für die Koordination des 
nachhaltigen Transformationsprozesses 
der Universität zuständig und verfolgt das 
Ziel, eine Kultur der Nachhaltigkeit an der 
Uni Bonn zu etablieren. Es besteht aus dem 
Prorektorat und der Stabsstelle für Nach-
haltigkeit sowie dem studentisch geführten 
Green Office.

Prorektorat und Stabsstelle für 
Nachhaltigkeit

Das Prorektorat und die Stabsstelle für 
Nachhaltigkeit haben im Mai 2021 ihre 
Arbeit aufgenommen. Prof. Dr. Annette 
Scheersoi ist die erste Prorektorin für Nach-
haltigkeit der Uni Bonn, die von ihrer Refe-
rentin Pia von Falkenhausen unterstützt 
wird. Die Stabsstelle Nachhaltigkeit wird 
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von Jennifer Sobotta geleitet. Zudem wurde 
hier eine Projektstelle für Bildung für Nach-
haltigkeit eingerichtet. Das Team hat sich 
zum Ziel gesetzt, Nachhaltigkeit strukturell 
in der Universität zu verankern, Nachhaltig-
keitsthemen an der Uni sichtbarer zu machen 
und Nachhaltigkeitsinitiativen und -projekte 
zu unterstützen und zu organisieren. Eine 
zentrale Aufgabe war die Entwicklung der 
Nachhaltigkeitsstrategie in Zusammenar-
beit mit Vertreter*innen aller universitären 
Status- und Arbeitsgruppen in der BOOST 
AG und wird nun die Weiterentwicklung die-
ser sein. Im September 2021 hat das Team 
den ersten Aktionsmonat zum Thema 
Nachhaltigkeit organisiert. Die Aktionsmo-
nate finden seitdem vierteljährlich statt und 
laden alle Universitätsangehörigen dazu ein, 
sich an den vielseitigen Angeboten rund um 
Themen der Nachhaltigkeit zu beteiligen, 
selbst Aktionen durchzuführen und Veran-
staltungen anzubieten.

Green Office

Das Green Office ist das studentisch 
geführte Nachhaltigkeitsbüro der Uni Bonn. 
Als zentrale Anlaufstelle rund um das 
Thema nachhaltige Entwicklung hat es sich 
zum Ziel gesetzt, den Austausch zwischen 

Studierenden, Lehrenden und allen anderen 
Universitätsangehörigen zu fördern und 
Nachhaltigkeit strukturell in der Universität 
zu verankern. Dabei ist es Teil einer interna-
tionalen Bewegung, die sich mittlerweile zu 
einem Netzwerk von Green Offices aus der 
ganzen Welt verbunden hat. Das Green 
Office ist Teil des Team N und arbeitet eng 
mit dem Prorektorat für Nachhaltigkeit und 
der Stabsstelle Nachhaltigkeit zusammen. 
Es dient auch als Anlaufstelle für Ideen, 
Anregungen und Kritik der Studierenden zur 
nachhaltigen Entwicklung.

BOOST-AG

Die BOOST AG wurde als Vernetzungsgre-
mium eingerichtet. Dort kommen Vertreter*-
innen aller universitären Statusgruppen 
zusammen, um die strukturelle Veranke-
rung von Nachhaltigkeit und den Transfor-
mationsprozess an der Universität voran-
zutreiben. Die Koordination dieser AG liegt 
in den Händen von Team N, welches die 
Aktivitäten und Maßnahmen mitgestaltet 
und unterstützt. Die Grundlage der Arbeit 
bildet das partizipativ erarbeitete Leitbild 
„WIR für Nachhaltigkeit“, in dem strategische 
Ziele und Handlungsfelder für eine nachhal-
tige Entwicklung der Uni Bonn definiert sind.

https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/strategiepapier-nachhaltigkeit
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Jeannine Bischoff 
Philosophische Fakultät 
„Wie sehen Sie die Rolle der Studierenden 
und Mitarbeiter*innen bei der Förderung von 
Nachhaltigkeit an der Universität Bonn?“

„Nachhaltigkeit an unserer Universität kann 
nur gelingen, wenn wir alle gemeinsam und 
auf Augenhöhe daran arbeiten. Der heraus-
fordernde Wandel hin zu einer nachhaltigen 
Institution erfordert unser aller Engagement 
und vor allem unser aller Begeisterung. Hier-
bei setzen wir an der Philosophischen Fakul-
tät auf einen partizipativen Prozess, in dem 
alle Personen, die sich beteiligen möchten, 
herzlich eingeladen sind, ihre Meinungen, 
Perspektiven und Beiträge einzubringen.“

Dr. Birgit Hoegen 
Landwirtschaftliche Fakultät
„Wie sehen Sie die Rolle der Nachhaltigkeit 
in Ihrem Fachbereich?“

„An der Landwirtschaftlichen Fakultät steht 
Nachhaltigkeit naturgemäß im Zentrum von 
Forschung und Lehre. Ein Alleinstellungs-
merkmal ist die Möglichkeit der direkten 
Umsetzung von Ergebnissen aus dem Fach-
bereich Nachwachsende Rohstoffe in die 
Praxis. So werden bspw. verschiedene, auf 
dem Campus Klein Altendorf entwickelte 
Baustoffe auf Grundlage nachwachsender 
Rohstoffe  in Neubauten am Standort Pop-
pelsdorf  eingesetzt.“

Ansprechpersonen an den Fakultäten

Seit 2024 gibt es an jeder Fakultät eine 
Ansprechperson für Anliegen zum Thema 
Nachhaltigkeit. Hier stellen sie sich zum 
ersten Mal vor:

obere Reihe v.l.n.r.: 
Jeannine Bischoff, 
Dr. Birgit Hoegen, 

Prof. Dr. Matthias Braun
untere Reihe v.l.n.r.:

Karl-Erich Kesper, 
Jun.-Prof‘in Anna-Marie Riedl, 

Christina Böhm
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Prof. Dr. Matthias Braun 
Evangelisch-Theologische Fakultät
„Welche kleinen Schritte unternehmen Sie 
persönlich, um nachhaltiger zu leben oder 
zu arbeiten?“

„In dem ich offen gestanden sehr viel von 
vielen Menschen um mich herum lerne und 
mich selbst daran erinnere, dass es Spaß 
macht, nachhaltige Lösungen zu finden.“

Carl Erich Kesper 
Rechts- und Staatswissenschaftliche 
Fakultät
„Was hat Sie persönlich dazu inspiriert, sich 
für Nachhaltigkeit an unserer Universität zu 
engagieren?“

„Meine Eltern haben den Mangel im und 
nach dem Zweiten Weltkrieg als Jugendliche 
und junge Erwachsene bewusst erlebt. Ver-
schwendung blieb ihnen zeitlebens ein 
Gräuel. Wahrscheinlich fällt es mir deshalb 
schwer, mitanzusehen, wie verschwende-
risch unsere Gesellschaft mit den Ressour-
cen und Kapazitäten dieser Welt umgeht. 
Weniger zum eigenen Schaden übrigens als 
zu Lasten der gesamten Menschheit und 
insbesondere der kommenden Generationen. 
Wie lange noch?“

Jun.-Prof‘in Dr. Anna Maria Riedl 
Katholisch-Theologische Fakultät
„Was hat Sie persönlich dazu inspiriert, sich 
für Nachhaltigkeit an unserer Universität zu 
engagieren?“

„Als Theologin und Ethikerin steht für mich hin-
ter dem Nachhaltigkeitsbegriff immer auch die 
Idee der Schöpfung. Schöpfung verstehe ich als 
Bild für den Umgang mit der Mitwelt als etwas, 
dessen Anfang und hoffentlich auch Ende wir 
nicht bestimmen, sondern mit dem wir ein 
Stück weit in seiner unendlichen Weisheit und 
Schönheit das Leben teilen dürfen. (…)“

Christina Böhm 
Medizinische Fakultät 
„Wie sehen Sie die Rolle der Nachhaltigkeit 
in Ihrem Fachbereich?“

„Der Gesundheitssektor gehört zu den größten 
Branchen der deutschen Wirtschaft, verbraucht 
viel Energie, Treibhausgase und gilt als der 5. 
größte Müllproduzent. Zudem hat der Klimawan-
del gravierende Folgen auf die physische und 
psychische menschliche Gesundheit. Gesundheit 
kann als der Schlüssel für allgemeine nachhal-
tige Entwicklung von Gesellschaft und Wirtschaft 
betrachtet werden, sodass Klimaschutz letzt-
endlich Gesundheitsschutz und Gesundheitsför-
derung bedeutet. Das macht die Rolle im Fach-
bereich Medizin sehr verantwortungsvoll. (…)“
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Ob beim Tag der Nachhaltigkeit oder den vierteljährlichen 
Aktionsmonaten – bei den zahlreichen Aktionen wird gemein-
sam mit angepackt. Hier werden aus euren Ideen Taten und 
wir können gemeinsam eine nachhaltigere Zukunft gestalten.

(Mitmach-)Aktionen

Upcycling-Workshop in der Bundeskunsthalle, 
angelehnt an die Kant-Ausstellung mit dem Thema 
„Illumination: Herstellung von Leuchten aus 
PET-Flaschen, Schallplatten, CD‘s und mehr“ 
© Volker Lannert

https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/fairer-februar
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Links:
Workshop Nisthilfen
© Hannah Lutterbeck 

Unten: 
Tag der Nachhaltigkeit 2024 mit verschiedenen 
Akteur*innen und Aktionsständen, Gewinnspielen, 
Workshops und leckerem Essen des Studierendenwerks 
auf dem Campus Poppelsdorf 
© Volker Lannert

Rechts und unten:
Große Kleidertausch-

börse in der Campo 
Mensa in Poppelsdorf

© Ronny Bittner 

https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/mighty-may
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Koch-Workshop
© Volker Lannert

RhineCleanUp 2024
© Barbara Frommann

https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/nachhaltiger-november
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/sustainable-september
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Green Screen

Green Screen ist eine Filmreihe, die in Koope-
ration zwischen Team N der Universität 
Bonn, der Bonner Kinemathek und dem Kul-
turzentrum Brotfabrik Bonn organisiert wird. 
Sechs Mal im Jahr finden im Kino der Brotfa-
brik Vorführungen statt, die sich mit unter-
schiedlichen Aspekten der Nachhaltigkeit 
befassen. Anschließend werden die Themen 
mit Wissenschaftler*innen diskutiert. 

Tag der Nachhaltigkeit

Der Tag der Nachhaltigkeit, der seit 2022 
jährlich von Team N an der Universität Bonn 
organisiert wird, hat sich zu einer festen 
Größe im Engagement der Universität für 
eine nachhaltige Transformation entwickelt. 
Auch 2024 wurde deutlich, wie vielfältig die 
Uni zur Nachhaltigkeit beiträgt: weniger 
Abfall in der Unfallchirurgie, ein erweitertes 
Angebot an vegetarischen und veganen 
Speisen in den Mensen sowie innovative 
Forschung zu ressourcenschonenden Pro-
dukten sind nur einige Beispiele. Über 20 
Stände auf dem Campus Poppelsdorf boten 
den Besucher*innen umfassende Informati-
onen und interaktive Mitmach-Aktionen, die 
zeigten, dass Nachhaltigkeit nicht nur not-
wendig, sondern auch inspirierend und span-
nend ist.



NACHHALTIGES 
ENGAGEMENT



25Nachhaltiges Engagement

Partizipation und Kooperation gelten nicht nur als Vorausset-
zung für eine nachhaltige Entwicklung, sondern sind auch 
zentrale Aspekte in der sozialen Dimension der Nachhaltigkeit.

Die Engagierten erwecken den Begriff der 
Nachhaltigkeit zum Leben und leisten einen 
wichtigen Beitrag zur dauerhaften Integra-
tion und Stärkung von Nachhaltigkeit an der 
Universität. Sie fördern die Etablierung einer 
nachhaltigen Kultur und tragen zur gesell-
schaftlichen Verankerung nachhaltiger Ent-
wicklung bei. 

Im Folgenden geben einige Nachhaltigkeits-
initiativen und -institutionen der studenti-
schen Selbstverwaltung einen kurzen Über-
blick über ihre Aktivitäten im Nachhaltig-
keitsreader. 

Die Universität Bonn ist daher stolz auf das 
vielfältige ehrenamtliche Engagement ihrer 
Studierenden und Mitarbeitenden, die aktiv 
zur nachhaltigen Entwicklung der Hoch-
schule beitragen. Mit ihren unterschiedli-
chen Perspektiven, Ideen und Projekten 
gestalten sie die Zukunft mit und setzen 
Impulse für Veränderung. Sie tragen zur 
Auszeichnung als Fairtrade University bei, 
beraten BIPoC (Black, Indigenous und Peo-
ple of Colour), bieten Unterstützung in sozi-
alen Notlagen, setzen sich intensiv mit 
Themen wie Menschenrechten und Klima
wandel auseinander, organisieren die Public 
Climate School, bereichern die BOOST AG 
und engagieren sich in ihren Instituten 
sowie Dezernaten für den Klimaschutz – 
um nur einige Beispiele zu nennen.



26 Nachhaltigkeit an der Uni Bonn 2024

umfunktioniert worden, der jetzt in natür
licher Farbenpracht leuchtet. Die Pflanzen 
ziehen Insekten an und tragen damit zur 
Biodiversität in der Stadt bei. Die ULB hat 
die Anschaffung eines Uni-internen Müll-
trennsystems - sowohl für den öffentlichen 
Bereich als auch für die Räumlichkeiten der 
Mitarbeiter*innen – zu weiten Teilen umge-
setzt und es wurden weitere Fahrradstell-
plätze auf der Seite zum Beethovengymna-
sium aufgestellt. Für die Mitarbeiter*innen 
wurden interne Empfehlungen zum nach-
haltigen Umgang mit Ressourcen erarbeitet. 
Bei den Themen, die die ULB nicht allein 
vorantreiben kann, sondern für die sie auf 
die Unterstützung der Verwaltung ange-
wiesen ist (z.B. PV Anlage auf dem Dach und 
die Auswahl nachhaltiger Rahmenvertrags-
partner) hofft die ULB auf den Rückenwind 
der zentralen Verwaltung. Die Mitarbeiter*in-
nen der ULB sind sehr daran interessiert, 
sich an der weiteren Netzwerkbildung zum 
Thema zu beteiligen, um an der Universität 
von einander zu lernen und Synergieeffekte 
erzielen zu können.

Nachhaltigkeit an der  
Universitäts- und  
Landesbibliothek (ULB)

Das Thema Nachhaltigkeit steht auch in der 
ULB ganz oben auf der Agenda. Ihre Mitar-
beiter*innen treiben engagiert konkrete 
Projekte voran, mit denen die ULB nachhal-
tiger agiert und ihren Beitrag zum Klima-
schutz erbringt. Sichtbarster Ausdruck die-
ser Bemühungen war im letzten Jahr die 
Neugestaltung des Grünbereichs zwischen 
der Hauptbibliothek und der Adenauerallee: 
Der zuvor homogen wirkende Rasen wurde 
nach dem Vorbild der ursprünglichen 
Anlage von 1960  um eine ökologisch 
anspruchsvolle Bepflanzung ergänzt und 
damit nicht nur optisch diversifiziert. Die 
Wiese, die früher häufig gemäht und stark 
gewässert werden musste, ist inzwischen 
zu einem natürlichen Kalkmagerrasen 

Initiativen auf Instituts- und 
Dezernatsebene
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Community of Practice (CoP)  
Nachhaltigkeit des Dezernat  
Internationales

Hervorgegangen aus der von 2019 bis 2024 
am Dezernat geführten AG Nachhaltigkeit, 
möchte die CoP weiter das Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit in der internationalen Zusam-
menarbeit am Dezernat schärfen. 

Ansprechpartnerin ist Annette Poetsch, Koor-
dinatorin für Zweisprachigkeit und CoLeiterin 
des Zentralen Übersetzungsservice, seit Sep-
tember 2019 an der ehemaligen AG bzw. CoP 
beteiligt. 

Unsere Ziele sind die Aktualisierung des 
dezernatseigenen „Leitfadens Nachhaltigkeit 
in der Internationalen Zusammenarbeit“, ein 
universitätsinternes Networking, die Integra-
tion von Umweltbewusstsein ins Welcome 
Center durch Events/Vorträge im Gästehaus, 
der Austausch mit internationalen Partner-
hochschulen zum Thema und kleine Projekte 
im Dezernat (z. B. Regentonne, Beete/
Bepflanzung vor Dezernatseinrichtungen). 

Wir wünschen uns, dass die Uni für alle ver-
bindliche Regeln zum Thema internationales 
Reisen erstellt. Beim Umsteigen von Flug auf 
Bahnreisen innerhalb Deutschlands auf 

AG Nachhaltigkeit am  
Geographischen Institut der  
Universität Bonn

Seit Anfang 2020 engagieren sich Instituts-
mitglieder aller Statusgruppen in der „AG 
Nachhaltigkeit am GIUB“. Die Gruppe hat 
sich auf folgende Ziele verständigt:
 
1. 	� Implementieren von Maßnahmen zur 

Verbesserung der Nachhaltigkeit am 
Geographischen Institut in verschiede-
nen Bereichen, wie z.B. Veranstaltungen, 
Beschaffung, Energie, Mobilität, Lehre 

	� & Forschung, Grüne Bibliothek, Digitaler 
CO2-Fußabdruck u.a.

2. 	� Vernetzung mit anderen Nachhaltig-
keitsinitiativen an der Universität Bonn 
und mit der Leitung der Universität (hori-
zontale und vertikale Vernetzung).

Freiwilligkeit zu hoffen, ist zu wenig. Ebenso 
wünschen wir uns, dass vegetarische bzw. 
vegane Verköstigung bei universitären 
Events stärker gefördert und hierzu kon-
krete Vorgaben gemacht werden, um indivi-
duelle Diskussionen zu umgehen und als 
Exzellenzuniversität mit gutem Beispiel 
voranzugehen.
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3. 	� Rolle als gutes Beispiel innerhalb der 
Universität Bonn sowie für die Öffent-
lichkeit wahrnehmen und darstellen.

 
Die AG konnte bereits einige Ziele erreichen. 
So wurden zum Beispiel mehrere Leitfäden 
erstellt, etwa zur Gestaltung nachhaltiger 
Dienstreisen oder Veranstaltungen, das 
GIUB-Intranet wurde um eine eigene Rubrik 
„Nachhaltigkeit“ erweitert. Besondere Auf-
merksamkeit gilt der Verbesserung der 
Fahrradmobilität, so wurde eine Dusche für 
Radfahrende eingerichtet und eine Fahrrad-
garage mit E-Bike Lademöglichkeit für Mit-
arbeitende geschaffen. Neue Fahrradstän-
der sind für die Studierenden vorgesehen. 
Aktuelle Aktivitäten sind: Exkursionen 
nachhaltig durchführen, nachhaltiges 
Management bei Großveranstaltungen und 
technische Infrastruktur am GIUB unter 
Nachhaltigkeitsaspekten verbessern.

Referate

Queer-Referat

Wir vertreten als Queer Referat die queeren 
Studierenden an der Universität Bonn – also 
alle Personen, die aufgrund ihrer sexuellen, 
romantischen und/oder geschlechtlichen 
Identität marginalisiert werden bzw. sich 
außerhalb von Hetero , Cis , Allo und Ama-
tonormativität verorten. Dazu gehören 
schwule, lesbische, bi und pansexuelle/ 
romantische, asexuelle und aromantische 
Personen, trans* Personen, nichtbinäre und 
genderqueere Personen, inter* Personen 
und alle weiteren, deren Label (oder Präfe-
renz keines zu verwenden) hier nicht abge-
bildet wird, sowie Personen, die ihre Identi-
tät hinterfragen. Unsere Arbeit beruht dabei 
maßgeblich auf zwei Säulen: Einerseits 
leisten wir politische Bildungsarbeit zu 
Themen sexueller, romantischer und 
geschlechtlicher Vielfalt aus einer möglichst 
intersektionalen Perspektive, andererseits 
betreiben wir Community Building mit einer 
Vielzahl sozialer Veranstaltungen. Konkret 
bieten wir euch mit unserem Semesterpro-
gramm üblicherweise Vorträge, Diskussi-
onsabende („Themenabende“), Lesungen 

AG Nachhaltigkeit an der  
Philosophischen Fakultät

 Die Nachhaltigkeits-AG der Philosophischen 
Fakultät wurde 2024 gegründet. Sie befin-
det sich derzeit im Aufbau und trägt auf 
Fakultätsebene zur Umsetzung der Nach-
haltigkeitsstrategie bei. Sie ist offen für 
Studierende und Mitarbeitende der Fakultät.
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Öko-Referat

Wir vom Referat für Ökologie des AStA setzen 
uns dafür ein, an einer nachhaltigen Transfor-
mation der Universität und des Studierenden-
werkes mitzuwirken und für Studierende und 
alle anderen interessierten Menschen Ange-
bote zu den Themen Nachhaltigkeit, Konsum 
und Umweltschutz zu schaffen. Dazu stehen 
wir im regelmäßigen Austausch mit weiteren 
Nachhaltigkeitsakteur*innen und engagieren 
uns in den entsprechenden Nachhaltigkeits-
gremien von Universität und Studierenden-
werk. Aber auch Vorträge und Workshops zu 
ökologischen Themen veranstalten wir. So 
sind wir bei Veranstaltungen wie Kleider-
tauschbörsen oder dem Tag der Nachhaltig-
keit mit Info- oder Thementischen vertreten, 
organisieren vegane Koch- und Backkurse 
oder bieten eine Gemüsekiste für Studierende 
mit dem Bioladen „Momo“ an.

Zurzeit besteht unser Referat aus vier Mit-
gliedern, die sich über jede*n freuen, der/ die 
Lust hat mitzumachen.

Wir treffen uns alle zwei Wochen in unserem 
Büro im AStA-Container oder auf Zoom. Wenn 
du dich ebenfalls für ökologische Themen 
interessierst, Ideen für Veranstaltungen hast 
oder uns einfach mal kennenlernen möchtest, 
komm doch gerne mal vorbei oder melde dich 
bei uns! Falls du noch weitere Fragen hast, 
schreib uns einfach eine Mail an oeko@asta.
uni-bonn.de oder besuche unseren Insta-
gram-Kanal (@oekoreferat_asta_bonn) und 
unsere AStA-Seite für aktuelle Infos und Ver-
anstaltungen.

und Workshops, zu denen alle Studierenden 
(ob queer oder nicht) herzlich eingeladen 
sind. 

Alle weiteren Infos findet ihr auch auf unserer 
Website. Außerdem könnt ihr uns per Mail 
info@queer-bonn.de und auf Instagram  
(@queerbonn) erreichen.

mailto:oeko%40asta.uni-bonn.de?subject=
mailto:oeko%40asta.uni-bonn.de?subject=
https://asta-bonn.de/de/referate/referat-fuer-oekologie
mailto:info%40queer-bonn.de?subject=
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Referat für Internationale  
Studierende

Das Referat für Internationale Studierenden 
des AStA hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
internationale Studierende ehrenamtlich zu 
unterschiedlichen Aspekten des studenti-
schen Lebens zu informieren und zu bera-
ten. In unserer Sprechstunde, die zweimal 
wöchentlich stattfindet, versuchen wir 
Fragen zu Themen wie Sprachkursen und 
Hochschulzulassung, Ausländeramt und 
Aufenthalt, Wohnungs- und Jobsuche, 
finanzielle Notlagen und psychische Belas-
tungen zu beantworten. Zudem bieten wir 
verschiedene Veranstaltungen an, die auf 
unseren sozialen Kanälen einsehbar sind. 
Jeden Montag findet das Sprachcafé statt, 
zu dem wir alle Sprachenbegeisterten herz-
lich einladen. Durch unsere weitreichende 
Vernetzung zu anderen Institutionen, Ver
einen und Organisationen bemühen wir uns, 
die Informationen immer auf dem neuesten 
Stand zu halten. In unserem Team, beste-
hend aus der Referentin, dem stellvertre-
tenden Referenten und 5 Mitstreiter*innen, 
herrscht Offenheit und gegenseitige Unter-
stützung. Neue Mitglieder sind herzlich 

willkommen, vorausgesetzt sie studieren 
an der Uni Bonn. Außerdem freuen wir uns 
über eine Teilnahme an einer unserer Ver-
anstaltungen!

Ihr könnt uns per Mail 
international@asta-uni-bonn.de
oder über unseren Instagram-Kanal 
(@bonninternationalstudents) erreichen.

© Referat für internationale 
Studierende

mailto:international%40asta-uni-bonn.de?subject=
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Sozialreferat

Im Sozialreferat arbeiten Studierende ver-
schiedener Fachrichtungen um Beratung zu 
diversen Themen anzubieten. Wir verstehen 
uns dabei als studentische Interessenver
tretung. 

Die Sozialberatung befasst sich mit Themen 
wie der Studienfinanzierung oder Woh-
nungssuche. Außerdem beglaubigen wir 
euch kostenfrei Kopien studienbezogener 
Unterlagen.

Die Psychosoziale Beratung, kurz PSB, ist 
eine erste Anlaufstelle bei psychischen 
bzw. sozialen Schwierigkeiten.

Studierende mit Kind unterstützen wir in 
der gleichnamigen Beratung, kurz SMK, zu 
allen Themen rund ums Studium als Eltern.

Sozialberatung 
soziales@asta.uni-bonn.de

PSB
psb@asta.uni-bonn.de

SMK
smk@asta.uni-bonn.de

Referent*in 
sozial.ref@asta.uni-bonn.de

mailto:soziales%40asta.uni-bonn.de%0D?subject=
mailto:sozial.ref%40asta.uni-bonn.de%0D?subject=
mailto:sozial.ref%40asta.uni-bonn.de%0D?subject=
mailto:sozial.ref%40asta.uni-bonn.de%0D?subject=
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Amnesty International

Amnesty International ist seit der Gründung 
1961 eine der weltweit größten Menschen-
rechtsorganisationen. Das Hauptmandat 
liegt in der Aufklärung und Bekämpfung von 
Menschenrechtsverletzungen. Diese Auf-
gabe unterstützen wir als Hochschulgruppe 
auf vielfältige Weise. Egal ob man gerne 
Filme für das Menschenrechtskino aus-
sucht, in der Stadt Unterschriften für Petiti-
onen oder Appellbriefe sammelt oder auch 
ein Benefizkonzert oder Pubquiz organisie-
ren mag, in einem der Arbeitskreise der 
Gruppe findet jede*r die Möglichkeit sich 

Studentische Initiativen

Students For Future

Students For Future Bonn 
ist eine AG von der Fridays 
For Future Ortsgruppe 
und eine Hochschulgruppe 
der Uni Bonn. Unser Ziel 
ist es, eine klimaneutrale 

und klimagerechte Universität zu schaffen.

Durch Konzeptvorschläge und Forderungen 
nehmen wir Einfluss auf die Uni. Jedes 
Semester veranstalten wir die Public Climate 
School, einen Klimabildungsmonat mit ver-
schiedenen Veranstaltungen. Wir fordern 
deutlich mehr Klimabildung in allen Studien-
gängen und z.B. mehr Forschung, die sich 
mit Themen der Nachhaltigkeit auseinander
setzt. Unser Hauptfokus liegt auf Projekten 
rund um die nachhaltige Universität. Wir 
verfolgen aber auch Initiativen, die in keinem 
zwingenden Zusammenhang zur Uni stehen.

Bei uns kann jede*r mitmachen und mitge-
stalten. Du kannst gerne zu unserem 
wöchentlichen Plenum dienstags gegen  
19 Uhr kommen. Am besten schreibst du uns 
über Instagram (@studentsforfuture_bonn) 

oder an unsere Mail-Adresse (students@
fridaysforfuture-bonn. de), damit wir dir 
Ort und Uhrzeit für das Plenum mitteilen 
können.

Gruppenfoto 
Amnesty 
International
© Hochschulgruppe 
Amnesty 
International Bonn

mailto:students%40fridaysforfuture-bonn.%20de?subject=
mailto:students%40fridaysforfuture-bonn.%20de?subject=
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einzubringen. Obwohl euch jedes Mitglied 
der Gruppe viel zur Mitarbeit erzählen kann, 
sind eure besten Ansprechpartner*innen 
unsere beiden Gruppensprecher*innen, die 
ihr am besten per Mail erreichen könnt. 

Man findet uns bei Instagram (@amnesty_
bonn), Facebook (@Amnesty International 
Bonn) und auf unserer Website.

Außerdem könnt ihr uns gerne an 
info@amnesty-bonn.de eine Mail schicken. 
Ihr könnt auch gerne einfach beim nächsten 
Gruppentreffen vorbeischauen, wir treffen 
uns jeden zweiten Mittwoch um 20 Uhr im 
Amnesty Büro in der Heerstraße 30. Egal ob 
beim Gruppentreffen oder bei der nächsten 
Aktion, wir freuen uns euch kennenzulernen.

NABU

Wir, die NABU Hochschulgruppe Bonn, set-
zen uns für Natur- und Artenschutz in der 
Region ein.

Wir treffen uns monatlich zur Planung von 
neuen Projekten und zum Ideenaustausch. 
Gemeinsam betreiben wir aktiven Natur-
schutz und bauen Insektenhotels, gehen auf 
Exkursionen, machen Müllsammelaktionen 
und vieles mehr.

Ein jährliches Highlight ist die Mehlschwal-
benkartierung im Sommer, bei der wir die 
Bestände dieser faszinierenden Vogelart 
erfassen. Zusätzlich führen wir wöchentlich 
von April bis September ein Tagfaltermoni-
toring im Botanischen Garten durch, bei dem 
wir Vielfalt und Zustand der Schmetterlings-
population überwachen. Dieses Jahr kommt 
erstmalig auch ein Libellenmonitoring hinzu.

Wenn du dich für Natur und Umwelt interes-
sierst und Lust hast, aktiv zu werden, dann 
bist du herzlich eingeladen, an unseren Tref-
fen und Aktivitäten teilzunehmen. Egal ob 
Anfänger*in oder Experte*in, bei uns findest 
du Gleichgesinnte, mit denen du dich austau-
schen und gemeinsam für den Naturschutz 
einsetzen kannst.

Du kannst uns per Mail hochschulgruppe@
nabu-bonn.de oder über unseren Instagram 
Account (nabu_hsg_bonn) erreichen.

Gruppenfoto Eifel-Exkursion 
© NABU Hochschulgruppe Bonn

https://amnesty-bonn-uni.de/
mailto:info%40amnesty-bonn.de?subject=
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Faire Hochschulgruppe

Wir sind Studierende aus unterschiedlichen 
Fachdisziplinen, die sich für den fairen und 
nachhaltigen Handel an der Uni Bonn einset-
zen. Wir tauschen uns aus und planen Ver-
anstaltungen wie zum Beispiel ein faires Tor-
wandschießen oder Filmabende, in welchen 
wir ein Bewusstsein für faire und gerechte 
Arbeitsbedingungen in Lieferketten schaffen 
wollen. 

Darüber hinaus sind wir im engen Austausch 
mit allen relevanten Akteur*innen der Uni 
Bonn, damit faire Kriterien in der Beschaf-
fung sowie beim Produktangebot noch stär-
ker berücksichtigt werden. Neben der uni-
versitätsinternen Vernetzung sind wir auch 
deutschlandweit mit anderen Fairtrade-Uni-
versities im Austausch sowie mit Fairtrade 
Deutschland und lokalen Akteur*innen in der 
Stadt Bonn. Über unseren Instagram-Kanal 
informieren wir über aktuelle Aktionen und 
Veranstaltungen zum fairen Handel an der Uni. 

Bei uns sind alle Personen willkommen, die 
sich für den fairen Handel interessieren und 
Lust haben sich zu engagieren. Gerne könnt 
ihr euch in verschiedenen Bereichen der 
Hochschulgruppe (Veranstaltungen, Öffent-
lichkeitsarbeit, etc.) einbringen.

Am einfachsten erreicht ihr uns über Insta-
gram (@fairtrade_unibonn), per E-Mail Fair-
trade@uni-bonn.de oder über unsere 
WhatsApp-Community. Macht mit und ge- 
staltet die Uni Bonn nachhaltiger und fairer!

Greenpeace

Wir sind die Hochschulgruppe von Green-
peace Bonn. Den Fokus unserer Arbeit set-
zen wir auf Nachhaltigkeit im universitären 
Alltag. Dabei wollen wir zum einen das 
Bewusstsein der Studierenden für ein nach-
haltiges Leben, Umwelt, Klima und Arten-
schutz schärfen. Zum anderen machen wir 
es uns zum Ziel, universitäre Abläufe selbst 
nachhaltiger zu gestalten. Unsere Aktionen 
sind sehr variabel und reichen von einem 
Kneipenquiz über (öffentliche) Diskussions-
runden hin zu klassischen Infoständen.

Du hast Lust, Teil unserer Gruppe zu wer-
den? Wir treffen uns gemeinsam mit der 
Ortsgruppe Bonn am jeweils zweiten und 
vierten Montag im Monat um 19:00 im Öko-
zentrum (Friesdorfer Str. 6, 53173 Bonn) in 
Bonn Bad-Godesberg. Wir freuen uns immer 
über neue Unterstützung und weitere Ideen. 

mailto:Fairtrade%40uni-bonn.de?subject=
mailto:Fairtrade%40uni-bonn.de?subject=
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Sea-Eye

Sea-Eye ist eine seit 2015 aktive zivile See-
notrettungsorganisation auf dem Mittel-
meer. Wir als Bonner Lokalgruppe engagie-
ren uns auf verschiedenen Wegen, um das 
Thema Seenotrettung in der Öffentlichkeit 
präsent zu halten, über Sea-Eye und die 
Situation der Geflüchteten zu informieren 
und Spenden zu sammeln. Wir veranstalten 
Mahnwachen, organisieren Veranstaltungen, 
wie z.B. Filmvorführungen, oder machen 
Infostände bei Konzerten. Wir treffen uns 
alle zwei Wochen mittwochs im Oscar-
Romero-Haus in der Heerstraße 5. Schaut 
gerne bei uns vorbei, wir freuen uns immer 
über Menschen, die sich für das Retten von 
Menschenleben auf dem Mittelmeer enga-
gieren wollen! Meldet euch gerne via Email 
(gruppe.bonn@sea-eye.de) oder Instagram 
(@seaeyebonn)!

Komm also gerne vorbei! Wenn du weitere 
Fragen hast, kannst du uns immer gerne 
über unseren Instagram Account (@hsg_
greenpeace_bonn) oder per Mail hoch-
schulgruppe@greenpeace-bonn.de  kon-
taktieren.

Die Sea-Eye Gruppe Bonn beim 
Green Juice Festival 2022 in Bonn

©  Sea-Eye Gruppe Bonn 

mailto:gruppe.bonn%40sea-eye.de?subject=
mailto:hochschulgruppe%40greenpeace-bonn.de?subject=
mailto:hochschulgruppe%40greenpeace-bonn.de?subject=
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NACHHALTIGKEIT 
IN STUDIUM UND LEHRE

© Universität Bonn/Volker Lanert
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In Anbetracht globaler Herausforderungen und damit verbun-
denem Wandel, der sich auf vielfältige Weise zeigt, hat sich die 
Universität Bonn zum Ziel gesetzt, junge Menschen zu befähi-
gen, Gesellschaften zukunftsfähig zu gestalten und verant-
wortungsbewusst mit der Natur und Ressourcen umzugehen. 
Deshalb ist Nachhaltigkeit als Querschnittsthema ein bedeut-
samer Teil der Lehre. 

Die großen Herausforderungen unserer Zeit 
verlangen nach einer neuen Form des Leh-
rens und Lernens, die all diese Anforderun-
gen in den Blick nimmt und die Studierenden 
in die Lage versetzt, Nachhaltigkeit in allen 
Lebenslagen mitzudenken und umzusetzen. 
Nach dem Verständnis der Uni Bonn braucht 
es dafür zunächst inhaltliches Fachwissen 
über Nachhaltigkeit. Dabei sollen möglichst 
verschiedene Dimensionen und Perspekti-
ven mitgedacht und miteinbezogen werden. 
Wie werden junge Menschen zu aktiven 
Akteur*innen im sozial-ökologischen Trans-
formationsprozess? 

Damit aus dem Krisenbewusstsein kein 
Ohnmachtsgefühl entsteht, müssen auch 
praktische Kompetenzen vermittelt werden, 
damit die Studierenden wissen, wie und wo 
sie sich einbringen können. Dieses Ver-
ständnis wird an der Uni Bonn vielseitig 
gelebt.
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Nachhaltig(keit) lehren und lernen – 
Was bedeutet das?

Es ist eine Aufgabe der Universitäten und 
Hochschulen, anhand von forschungsorien-
tierter, disziplinärer, inter- und transdiszip-
linärer Lehre Wissen und Kompetenzen zu 
fördern, die es den Studierenden ermögli-
chen, sowohl konzeptionelle als auch prak-
tische Beiträge zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung der Gesellschaft zu leisten. Ange-
lehnt an das Nachhaltigkeitsverständnis 
der DG HochN bedeutet Hochschulbildung 
für nachhaltige Entwicklung in diesem Rea-
der, Fachwissen mit Gestaltungskompeten-
zen für partizipative Entscheidungs- und 
Problemlösefähigkeit sowie mit personalen 
Kompetenzen zu verbinden. Entscheidend 
ist dabei, Reflexionsfähigkeit im Umgang 
mit Komplexität und Unsicherheit zu fördern. 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 
– verstanden als Bildungskonzept – eröff-
net in vielen Disziplinen neue Perspektiven 

auf Inhalte und ist zugleich ein Impuls für 
eine methodische Weiterentwicklung der 
Lehre, die vielfältige Erscheinungsformen 
haben sollte, um den unterschiedlichen 
Anforderungen der Lernenden gerecht zu 
werden. An der Universität Bonn werden im 
Sinne einer Bildung für Nachhaltigkeit (BfN) 
Grundlagen-, Orientierungs- und Anwen-
dungswissen verknüpft, mit dem Ziel der 
aktiven Teilhabe, Mitgestaltung und Hand-
lungskompetenz der Lernenden. Darüber 
hinaus befähigt sie zu kritisch-reflexivem 
und systemisch-vernetztem Denken und 
umfasst sowohl Urteils- als auch Gestal-
tungs- und Transformationskompetenzen. 
Voraussetzung dafür ist die Entwicklung 
von Wissen und Kompetenzen zu Nachhal-
tigkeit und zu BfN auf Seiten der Lehrenden 
und Multiplikator*innen sowie die Bereit-
stellung der erforderlichen Ressourcen. 

© Universität Bonn/Gregor Hübl

https://wiki.dg-hochn.de/index.php?title=HOCH-N:Nachhaltigkeitsverst%C3%A4ndnis
https://wiki.dg-hochn.de/index.php?title=HOCH-N:Nachhaltigkeitsverst%C3%A4ndnis
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Nachhaltige Lehre an der Uni Bonn

Nach wie vor werden an der Universität 
Bonn keine systematischen Daten zur 
Nachhaltigkeit in der Lehre erhoben. Viele 
Lehrende bieten jedoch seit langer Zeit Ver-
anstaltungen mit Nachhaltigkeitsbezug an. 
Im Folgenden wird eine besondere, prakti-
sche Form solcher Veranstaltungen vorge-
stellt und exemplarisch anhand einzelner 
Projekte aus dem Sommersemester 2024 
und dem Wintersemester 2024/25 erläu-
tert. Beim Service Learning können sich Stu-
dierende aktiv in den Lehr-Lernprozess mit-
einbringen und neben inhaltlichem Fach-
wissen auch (Gestaltungs-)Kompetenzen 
erwerben. 

Service Learning

Service Learning ist eine Lehr-Lernform, die 
fachliches Lernen mit praxisbezogenen 
Erfahrungen verbindet. Fragestellungen 
aus Themenbereichen aktueller gesell-
schaftlicher Herausforderungen sollen 
dabei kreativ-gestalterisch und verantwor-
tungsbewusst bearbeitet werden. 

Lehrveranstaltungen im Format des Service 
Learning bieten sowohl die Rahmung als 
auch das akademische Umfeld möglicher 
Praxistätigkeiten, deren Umfang im Vorhin-
ein formuliert wird. Die Spannbreite der 
Praxistätigkeiten reicht vom Mitwirken an 
einer projektbasierten gesellschaftlichen 
Initiative über die Gestaltung eines vollkom-
men neuen und eigenen Projektes bis zum 
regelmäßigen und aktiven Engagement bei 
einer kooperierenden Stelle. Dabei erhalten 
die Teilnehmer*innen die Möglichkeit, eigen-
ständig einen Lösungsbeitrag zu einer aktu-
ellen gesellschaftlichen Herausforderung 
zu leisten. 

Begleitend besuchen sie ein universitäres 
Seminar, in dem relevante theoretische 
Kenntnisse, praxisrelevante Methoden und 
Kompetenzen zur Umsetzung des Engage-
ments oder Projektbeitrags vermittelt und 
vertieft werden können. Unabhängig davon, 

https://www.service-learning.uni-bonn.de/de/best-practice/bonn-wandeln
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welches genaue Format die Lehrveranstal-
tung hat, werden die Studierenden dazu 
angeleitet, einer regelmäßigen Reflexion 
über die Erfahrungen der Anwendung des 
eigenen Fachwissens in der Praxis und die 
damit einhergehenden Erfolge und Heraus-
forderungen nachzugehen. Darüber hinaus 
arbeiten die Studierenden und Lehrenden 
beim Service Learning immer mit Kooperati-
onspartner*innen aus der Praxis zusammen 
und erhalten so transdisziplinäre Einblicke 
in andere Wissensfelder und Expertisen. 
Während der Lehrveranstaltung werden die 
Studierenden aktiv an der Planung, Vorbe-
reitung und Ausgestaltung des Vorhabens 
beteiligt und übernehmen Tätigkeiten, die 
eine direkte Wirkung in einem gesell-
schaftsrelevanten Bereich haben. 

Die Anwendung des erlernten Wissens in 
der Praxis ermöglicht den Studierenden die 
Wirkung der eigenen Lernerfolge direkt zu 
erfahren sowie möglicherweise Lücken im 
eigenen Fachwissen zu identifizieren und 
dann eigenständig zu schließen. Die Verbin-
dung von Lehre mit gesellschaftlichem 
Engagement zielt darauf ab, ein Bewusst-
sein für gesellschaftliche sowie politische 
Problem- und Fragestellungen zu schaffen. 
Service Learning erweitert die eigenen 

Fach-, Methoden- sowie Sozialkompeten-
zen, hilft den Studierenden bei der berufli-
chen Orientierung und kann zu einer nach-
haltigen Transformation der Gesellschaft 
auf lokaler Ebene beitragen, indem ver-
schiedene Akteur*innen bei der Umsetzung 
und Verbesserung nachhaltiger Aktivitäten 
unterstützt werden.

Für die Teilnahme an den Service Learning 
Kursen erhalten die Studierenden ECTS-
Punkte. Service Learning Lehrveranstaltun-
gen werden bei Bedarf in der Planung, 
Organisation und Durchführung zentral 
durch die Koordinierungsstelle für Service 
Learning unterstützt. Sie wurde im Sommer 
2020 mit der Unterstützung vom Prorekto-
rat für Studium und Lehre gegründet. Seit 
Sommer 2023 ist die Koordinierungsstelle 
Teil des Bonner Zentrums für Hochschul-
lehre (BZH).
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Idee und Ablauf
Das Seminar Bonn wandeln unterstützt 
das Bonner Ziel der Klimaneutralität bis 
2035, indem es wichtige Akteur*innen aus 
der Zivilgesellschaft, Stadtverwaltung und 
Wissenschaft zu lokalen Transformations-
themen zusammenbringt. Ziel ist es, dabei 
für ein oder zwei lokale Transformations-
themen in Bonn wichtige Akteur*innen aus 
Zivilgesellschaft, Stadtverwaltung und vor 
allem auch aus verschiedenen wissen-
schaftlichen Fachrichtungen zusammenzu-
bringen. Am Ende sollen die Akteur*innen 
nach Möglichkeit konkrete Vereinbarungen 
für nächste Schritte treffen, v.a. aber auch 
wirksame Formen künftiger Zusammenar-
beit identifizieren. Das Seminar mündet in 
einer eintägigen Veranstaltung, die von den 
Studierenden als öffentliche Plattform 
konzipiert und umgesetzt werden soll. An 
insgesamt acht verpflichtenden Präsenz-
terminen erarbeiten die Teilnehmenden die 

Inhalte, den Ablauf und die Bewerbung die-
ser Veranstaltung. Sie erschließen sich 
dabei die mit den Zielsetzungen des Semi-
nars verknüpften Transformationsthemen, 
identifizieren wichtige Zielgruppen inner-
halb der Bonner Stadtgesellschaft und stel-
len Kontakte her. Im Rahmen dieser Pla-
nungs- und Akquisearbeit setzen sich die 
Studierenden außerdem intensiv mit den 
Gelingensbedingungen gesellschaftlicher 
Transformation auseinander, analysieren 
unterschiedliche konzeptionelle Rahmen-
bedingungen für transformatives, praxisbe-
zogenes Handeln und reflektieren die Kom-
petenzen, die in diesen Kontexten notwen-
dig sind. Das Seminar bildet den Abschluss 
des Projektes „StadtKlimaWandeln“, in 
dessen Rahmen bereits mehrere Service 
Learning Seminare zur partizipativen Grün-
flächengestaltung für ein klimaresilientes 
Bonn stattgefunden haben.

Beispiel: Bonn wandeln:  
Transformation und Nachhaltigkeit lokal gestalten

Studierende bei einer Gruppenarbeit
© Universität Bonn/Bernadette Yehdou

https://www.wilabonn.de/projekte/1122-stadt-klima-wandeln.html
https://www.wilabonn.de/projekte/1122-stadt-klima-wandeln.html
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Idee und Ablauf
Die Future Challenge ist ein Projekt, das von 
Studierenden im Rahmen des Lehr-Lernpro-
jekts Learningforfuture in Kooperation mit 
dem Wissenschaftsladen Bonn an der Uni-
versität Bonn entwickelt wurde. Das daraus 
entstandene Seminar wurde erstmals im 
Sommersemester 2024 angeboten. Ziel ist 
es, das Bewusstsein für den Klimawandel 
zu schärfen und die Teilnehmenden zu 
motivieren, nachhaltige Praktiken und Kom-
petenzen zu erlernen und in ihren Alltag zu 
integrieren. Dabei kommen selbst entwi-
ckelte Challenges zum Einsatz, die auf eine 
bewusste Kompensation im Alltag abzielen. 
Die Challenges orientieren sich inhaltlich an 
den drei Themenblöcken des Seminars: 
Motivation, Klimakommunikation und Emp-
owerment und sollen den Teilnehmenden 

helfen, ins Handeln zu kommen und Kom-
petenzen zu erwerben. Das kann z.B. der 
Vorstoß einer Initiative sein, die sich für 
mehr Nachhaltigkeit in der eigenen Stadt 
einsetzt, oder die kommunikative Ausein-
andersetzung mit klimakritischen Men-
schen im persönlichen Umfeld und die 
eigene Veränderung hin zu mehr Nachhal-
tigkeit im Alltag. Die Umsetzung der Chal-
lenges wird begleitet und den Teilnehmen-
den wird ausreichend Raum gegeben, um 

Beispiel: The Future Challenge –  
Gemeinsam für mehr Nachhaltigkeit im Alltag 

https://www.service-learning.uni-bonn.de/de/best-practice/the-future-challenge
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sich gegenseitig auszutauschen und zu 
unterstützen. Die Studierenden sollen sich 
im Seminar mit alltagsbezogenen Heraus-
forderungen (Challenges) der Nachhaltig-
keit auseinandersetzen und gemeinsame 
Lösungen und Kompetenzen erarbeiten. 
Das Seminar soll den Studierenden dabei 
einen offenen Reflexionsraum ermögli-
chen, in welchem sie sich über Probleme 
austauschen, Lösungen erarbeiten und 
sich gegenseitig unterstützen können. 
Außerdem soll die intrinsische Motivation 

der Studierenden für mehr Nachhaltigkeit 
fördern, reflektieren und in Aktionismus/
Aktivitäten überführen (Engagement für 
Nachhaltigkeit und Ausbildung von 
Nachhaltigkeits-Multiplikator*innen). Die 
Studierenden sollen ermutigt werden eine 
große Klima-Challenge zu entwickeln und 
diese gemeinsam durchzuführen. Zudem 
sollen sie im Seminar Methoden und Her-
angehensweisen anwenden, die das Vonei-
nander-Lernen (peer-to-peer) in den Fokus 
stellen. 

Studierende beim Lernen im Grünen.
© Universität Bonn/Bernadette Yehdou
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Idee und Ablauf
Das Thema der Nachhaltigkeit in der Ernäh-
rung und damit verbunden die Frage nach 
Alternativen zur herkömmlichen Lebens-
mittelversorgung in Städten gewinnt immer 
mehr an Bedeutung. Im Jahr 2015 haben 
mehr als 160 Städte weltweit das Mailänder 
Abkommen über städtische Ernährungspo-
litik unterzeichnet und sich zu Nachhaltig-
keit und Ernährungstransformation 
bekannt. Unterschiedliche Akteure und 
Alternative Lebensmittelnetzwerke (Alter-
native Food Networks, AFN), setzen sich für 
zunehmend nachhaltige, faire und regionale 
Produktion und Konsumption von Lebens-
mitteln ein. Zeitgleich erhalten Themen aus 
dem Bereich der kritischen Agri-food Geo-
graphies zunehmend Aufmerksamkeit im 
wissenschaftlichen Diskurs. Ziel des Pro-
jektseminars ist es, am Beispiel von Bonn 
(seit 2019 „Bio-Stadt”) die Bedeutung von 
sozial-ökologischer Transformation des 
Ernährungssystems als Teil einer nachhalti-
gen Stadtentwicklung zu analysieren und 

die Gründung eines Ernährungsrates als 
möglichen Ansatz für eine urbane Ernäh-
rungswende zu diskutieren. Als Vereinigung 
verschiedener lokaler Akteure aus Wirt-
schaft, Zivilgesellschaft, Verwaltung, Poli-
tik und anderen Sphären des öffentlichen 
Lebens, können Ernährungsräte eine Mög-
lichkeit zur Mitbestimmung über Ernährung 
in urbanen Räumen und somit mehr Ernäh-
rungssouveränität schaffen. 

In Kleingruppen (3-4 Personen) wurden 
eigenständig Projekte zum Themenkomplex 
urbane Ernährungswende und Ernährungs-
souveränität durchgeführt. Hierzu konnten 
Chancen und Herausforderungen von 
Ernährungsräten, die konkrete Situation in 

Beispiel Projektseminar: Urbane Ernährungswende 

Studierende der Universität Bonn schauen sich 
im Rahmen des Service Learnings 

StadtKlimaWandeln in der Düne Tannenbusch um.
© Universität Bonn/Volker Lannert

https://www.wertvoll.nrw/verbraucherzentrale/urbane-ernaehrungswende-in-bonn-service-learning-und-partizipative-projekte-zur-foerderung-nachhaltiger-stadtentwicklung-98091
https://www.wertvoll.nrw/verbraucherzentrale/urbane-ernaehrungswende-in-bonn-service-learning-und-partizipative-projekte-zur-foerderung-nachhaltiger-stadtentwicklung-98091
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Bonn oder „best practices” genauer analy-
siert werden. Die Planung und Umsetzung 
der eigenen Forschungsprojekte umfasste 
die Entwicklung einer konkreten Fragestel-
lung, die Wahl eines passenden konzeptio-
nellen Rahmens und Forschungsdesigns 
sowie die anschließenden Schritte der 
Datenerhebung. Durch zwei ganztägige 
Exkursionen konnten die Studierenden 
praktische Einblicke gewinnen – zum einen 
in die Tätigkeit des Ernährungsrates in Köln 

und der dort angesiedelten Projekte, zum 
anderen in die Tätigkeiten von Bonner 
Akteur*innen in der urbanen Landwirt-
schaft, der Gemeinschaftsverpflegung und 
gemeinnützigen Initiativen. Im Rahmen 
einer Abschlussveranstaltung wurden die 
Ergebnisse der Studierenden in Form einer 
Posterausstellung präsentiert. Außerdem 
luden die Studierenden zur Podiumsdiskus-
sion „Ernährungswende in Bonn aktiv 
gestalten – wie kann das gelingen?“ ein. 

Das Seminar ist in Kooperation mit der Bio-
Stadt Bonn und der Verbraucherzentrale 
NRW, Projekt Wertvoll (ehemals NEiS – 
Nachhaltige Ernährung im Studienalltag) 
entstanden. Das Projektseminar fand im 
Sommersemester 2024 statt – aktuell wird 
an einem Nachfolgeformat gearbeitet. 

Derek Kwella - Projketkoordination beim 
Bonner Zentrum für Hochschullehre

Studierende auf der Hofgartenwiese vor dem 
Hauptgebäude.

© Universität Bonn/Gregor Hübl

https://www.service-learning.uni-bonn.de/de/best-practice/sommersemester-2024/urbane-ernaehrungswende
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Die Universität Bonn möchte allen Studie-
renden, unabhängig von ihrem Studiengang, 
die Möglichkeit bieten, sich über die Klima-
krise zu informieren und sich mit diversen 
Nachhaltigkeitsthemen auseinanderzuset-
zen. Dazu wurde im Wintersemester, als 
Fortführung der erfolgreichen Ringvorle-
sung „Aspekte der Erderwärmung“, die 
Ringvorlesung „Aspekte der Klimakrise“ 
angeboten. 

Jeden Dienstag konnten Studierende sich 
mit einer neuen Dimension der Klimakrise 
befassen. Von philosophischen Anstößen 
zum zivilen Ungehorsam, über postkoloni-
ale und feministische Perspektiven bis hin 
zur „Gemeinwohl-Ökonomie“ und der Rolle 
der EU wurden diverse Facetten aufgegrif-
fen. Die Ringvorlesung soll neben der Ver-
mittlung von Fachwissen auch als Raum für 
konstruktive Diskussion dienen – und bringt 

dazu Studierende, Aktivist*innen und Wis-
senschaftler*innen zusammen. Für den 
Besuch der Veranstaltung konnten 6 ECTS 
Punkte im überfachlichen Praxisbereich der 
Philosophischen Fakultät erworben werden.
Die Vorlesung wurde live auf Youtube über-
tragen und ist dort auf dem Kanal „Aspekte 
der Erderwärmung“ zu finden.

Weitere Anstöße bot im Sommersemester 
2024 das interdisziplinäre Seminar „Denk-
Reise: Wohin wollen wir leben?“. 
Wöchentlich wurden Zukunftsperspektiven 
verschiedener Lebensbereiche debattiert. 
Dabei ging es um diverse gesellschaftlich – 
politische Themen: Museen, Postwachs-
tumstheorien, Überwachungstechnologien 
und Klimaresilienz in der Stadtentwicklung 
wurden zum Gegenstand des Seminars. Als 
Abschluss fand eine Exkursion statt.

Rückblick: Ringvorlesung „Aspekte der Klimakrise“

https://www.youtube.com/channel/UCG-XNKdDqh84c8JOgK-9AVw
https://www.youtube.com/channel/UCG-XNKdDqh84c8JOgK-9AVw
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Ausblick: Nachhaltigkeitszertifikat

Die Ringvorlesung „Nachhaltigkeit – Herausforderungen und 
Chancen einer nachhaltigen Transformation“ wurde das 
erste Mal im Wintersemester 23/24 angeboten und wird ab 
2025 jeweils im Sommersemester stattfinden. Sie ist als ein 
Bestandteil des geplanten Nachhaltigkeitszertifikats für 
Studierende aller Fachrichtungen der Uni Bonn vorgesehen. 
Im Rahmen des Zertifikats sollen inter- und transdiszipli-
näre Vorlesungen, Seminare und Übungen zum Thema Nach-
haltigkeit besucht werden. Damit das Zertifikat sowohl den 
Interessen der Studierenden gerecht wird als auch in der 
Lehre umsetzbar ist, wird es unter Beteiligung aller Status-
gruppen konzipiert.
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NACHHALTIGKEIT 
IN DER FORSCHUNG

© Universität Bonn/Volker Lannert
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Nachhaltigkeit ist ein gesellschaftsrelevantes Forschungsan-
liegen. Der menschengemachte Klimawandel, Biodiversitäts-
verlust, soziale Ungleichheiten – globale Herausforderungen 
wie diese münden in komplexen Fragen an die Wissenschaft. 
Es gilt hier, eine solide Wissensgrundlage für Ursachen,  
mögliche Lösungen und konstruktive Gestaltungsmöglichkeiten 
in unserer gegenwärtigen Realität zu kultivieren – unter  
Anerkennung von Verantwortung für zukünftige Generationen. 

Angelehnt an die DG HochN verstehen wir 
Nachhaltigkeit als ein disziplinübergreifen-
des gesamtgesellschaftliches Prinzip. Um 
der Komplexität und Multikausalität gesell-
schaftlicher Herausforderungen zu begeg-
nen, fördert die Forschung im Bereich Nach-
haltigkeit die Zusammenarbeit zwischen 
unterschiedlichen Fachdisziplinen (interdis-
ziplinär) sowie zwischen Hochschulen und 
weiteren Teilen der Gesellschaft (transdiszi-
plinär). Inhaltlich stehen neben disziplinspe-
zifischen Ergebnissen der Wissenschaften 
daher vor allem fächerübergreifende For-
schungserkenntnisse im Vordergrund.

Verständnis von Nachhaltigkeit in diesem Kapitel 

An der Universität Bonn arbeiten Wissen-
schaftler*innen unterschiedlicher Karriere-
stufen inter- und transdisziplinär zu ver-
schiedensten Themen der Nachhaltigkeit 
und nachhaltigen Entwicklung – zum Bei-
spiel: nachwachsende Rohstoffe; Klima
wandel und -politik; Agrarsysteme und 
Ernährung; Gerechtigkeit, Abhängigkeiten 
und Dekolonisierung; Mensch-Umwelt-
Beziehungen und Umweltkonflikte; 
gesellschaftliche Transformation und 
Zukünfte; Nachhaltigkeit in Verbindung mit 
Technologie.
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Beispiele für Forschungsprojekte 
im Bereich Nachhaltigkeit

LANUSYNCON

Land Use Synergies and Conflict within 
the framework of the 2030 Agenda

	 Projektlaufzeit: 2020 bis 2025
	� Projektleitung:  

Jun.-Prof. Lisa Biber-Freudenberger
	 �Zentrum für Entwicklungsforschung 

(ZEF)

Wie können wir das Land, das uns zur Ver-
fügung steht, am effizientesten nutzen 
und so die menschliche Entwicklung 
ermöglichen und die negativen Auswir-
kungen auf die Umwelt verringern? Dies 
ist wahrscheinlich eine der wichtigsten 
Fragen, die wir beantworten müssen, um 
das Überleben der Menschheit zu sichern. 

Dieser Frage geht das Forschungsteam im 
Projekt LANUSYNCON nach. Dabei unter-
sucht es, wie effiziente Landnutzung Ent-
wicklung ermöglichen kann und gleichzeitig 
negative Auswirkungen auf die Umwelt ver-
ringert werden können. Zur Beantwortung 
der Forschungsfrage nutzt LANUSYNCON 
die Verbindung von unterschiedlichen Pers-
pektiven, Akteur*innen und Forschungsdis-
ziplinen. Denn eine mangelnde Abstimmung 
von den Landnutzungsentscheidungen 
unterschiedlicher Akteur*innen führt häufig 
zu Eigentums-, Zugangs- und Nutzungs
konflikten.
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In ihrer Forschung untersuchen die Wissen-
schaftler*innen Auswirkungen von Ent-
scheidungsoptionen auf unterschiedliche 
SDGs im Kontext der Landnutzung und 
deren Potential, Landnutzungskonflikte 
zwischen unterschiedlichen Nachhaltig-
keitsdimensionen zu vermeiden. Gesam-
melte und bereits existierende Daten werden 
mit dem Wissen von Entscheidungsträger*-
innen und anderen Stakeholdern kombiniert 
und in modellbasierte Politikentscheidungs 
und Landnutzungsszenarien übersetzt. 
Hierzu wird unter anderem auf Fallstudien 
in Kenia und Tansania zurückgegriffen.

Politische Entscheidungsprozesse werden 
häufig durch sogenannte Science Policy 
Interfaces (SPIs)1 unterstützt. Unklar ist 
aber, inwieweit SPIs dazu in der Lage sind, 
unterschiedliche Perspektiven und Zielset-
zungen in ihre Arbeit einzubeziehen. Das 
Projekt untersucht deshalb die Fähigkeit 
von SPIs, Synergien und Konflikte zu 
berücksichtigen, um dazu beizutragen, die 
Arbeit von SPIs effektiver und nachhaltiger 

zu gestalten. Mit Hilfe der Arbeit in LANU-
SYNCON soll ein Beitrag zur nachhaltigen 
Landnutzung geleistet werden, indem Opti-
onen zur Landnutzung identifiziert werden, 
die Landnutzungskonflikte vermeiden, und 
die Einbeziehung von Synergien und Kon-
flikten bei politischen Entscheidungen ver-
bessert wird.

Das Forschungsprojekt LANUSYNCON ist 
am Zentrum für Entwicklungsforschung 
(ZEF) der Universität Bonn angesiedelt. Das 
1995 gegründete ZEF ist fokussiert auf wis-
senschaftlich fundierte Lösungen, die eine 
nachhaltige Entwicklung und die Gesund-
heit des Planeten fördern. Die Forschungs-
abteilungen und -gruppen des ZEF betrei-
ben inter- und transdisziplinäre Forschung 
in, für und mit Ländern des Globalen Südens. 
Das ZEF bildet in seinem Doktorandenpro-
gramm Doktorand*innen aus der ganzen 
Welt aus. 

Mehr Informationen online nachlesen.

1	� Wissen aus der Wissenschaft wird in praxisrelevantes Wissen und Handlungsempfehlungen für die Politik umgewandelt

https://www.zef.de/lanusyncon.html
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H2tofielddrive
 

Wasserstoff-Brennstoffzellen-Traktor 
auf landwirtschaftlichem H2-Pilot-Hof
	 �Projektlaufzeit: 2024 bis 2027
	 �Prof. Dr. Ralf Pude, Nachhaltigkeits

campus Klein-Altendorf

Der landwirtschaftliche Bereich gilt in 
Deutschland als fünftgrößter Emittent von 
CO2-Emissionen und trug im Jahr 2021 einen 
Anteil von rund 8 % der Gesamtemissionen 
bei. Im Jahr 2030 sollen höchstens noch 
rund 60 Mio. Tonnen CO2 pro Jahr durch die 
Landwirtschaft emittiert werden. Ein Bau-
stein zur Reduktion der landwirtschaftli-
chen Emissionen liegt in der Reduktion der 
von Landmaschinen verursachten Abgase, 
welche derzeit jährlich bei circa 21,2 Millio-
nen Tonnen CO2 in ganz Deutschland liegt 
und damit ein enormes Einsparungspoten-
tial bieten. 

Die Umsetzung von grünem Wasserstoff 
durch Brennstoffzellen-Technologie ist die 
einzige CO2-neutrale Antriebsform, welche 
den in der Landwirtschaft derzeit noch gän-
gigen Dieselmotor auf lange Sicht in jegli-
chen Anwendungsbereichen ersetzen 
könnte. Das Ziel des Vorhabens ist es in 
einem landwirtschaftlichen H2-Pilot-Hof, 
dem Nachhaltigkeitscampus Klein-Alten-
dorf der Universität Bonn, den Einsatz von 
grünem Wasserstoff an einem ganzheitli-
chen, wissenschaftlichen und praxisnahen 
„Reallabor“ zu erproben. Dazu wird ein was-
serstoffbetriebenes Brennstoffzellen-Trak-
tormodell und die Synergie mit der notwen-
digen Tank-Infrastruktur im Reallabor in 
einer Reihe von verschiedenen Agraranfor-
derungen vielfältig im Praxis- und 
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Versuchsmaßstab getestet. Da eine flä-
chendeckende Versorgung durch grünen 
Wasserstoff gerade im ländlichen Raum 
aktuell noch nicht gegeben ist, wird auch 
die Infrastruktur durch einen mobilen und 
autarken Tankwagen (plug & play) erprobt, 
um so Aussagen zum Einsatz in der land-
wirtschaftlichen Praxis geben zu können.

In diesem Projekt kommt es zu einem 
direkten wissenschaftlichen und praxisori-
entierten Vergleich zwischen dem innovati-
ven H2-Traktor EOX 175 und dem Fendt 720 
Vario (Diesel). Der für dieses Projekt benö-
tigte neue Fendt wird der Nachhaltigkeits-
campus Klein-Altendorf aus seinem eigenen 
Fuhrpark ebenso zur Verfügung stellen, wie 
auch die vorhandene und für das Projekt 
benötigte Versuchsflächeninfrastruktur 
des CKA.

Das Forschungsprojekt H2tofielddrive ist 
am Nachhaltigkeitscampus Klein-Altendorf 
der Universität Bonn angesiedelt. Im Jahr 
2010 begann der Ausbau von Klein-Alten-
dorf zum Campus Klein-Altendorf (CKA). 
Prof. Pude hat als CKA-Geschäftsführer und 
Lehrstuhlinhaber von Anfang an sehr kon-
sequent viele seiner Forschungsarbeiten 
direkt vor Ort in die Praxis umgesetzt. So 
wurde der CKA 2013 als „Ort des Fort-
schritts NRW“ und 2016 als „KlimaExpo 
NRW-Standort“ ausgezeichnet. Innovative 
Konzepte für Infrastruktur und Arbeitspro-
zesse werden weiterhin erforscht und auch 
angewandt und so der Campus nach und 
nach zu mehr Nachhaltigkeit weiterentwi-
ckelt. Die Umsetzung vieler Projektergeb-
nisse in die Praxis erfolgen unter anderem 
im bio innovation park Rheinland e.V. und 
haben somit auch eine große Strahlkraft in 
die Region.

Mehr Informationen online nachlesen.

Wasserstoff-Traktor
© Michael Knubbertz

https://www.aussenlabore.uni-bonn.de/cka/de/nachhaltigkeit
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Alternative  
Nachhaltigkeiten
 
Zwischen lokalen Kontexten und globalen 
Dimensionen
	 �Projektlaufzeit: 2022 bis 2024
	 �Prof. Dr. Kristina Großmann und  

Dr. Sandra Gilgan, Universität Bonn

Wie verhalten sich lokale und globale Vor-
stellungen und Handlungen zur Nachhaltig-
keit zueinander, insbesondere wenn die 
lokalen Vorstellungen nicht in die aner-
kannten Kategorien der ökonomischen, öko-
logischen und sozialen Dimensionen der 
Nachhaltigkeit fallen? Wie kann dies durch 
interdisziplinäre sozialwissenschaftliche 
Ansätze unterstützt werden?
 
Diese interdisziplinäre Arbeitsgruppe ging 
von der Arbeitshypothese aus, dass der 
gegenwärtige globale „Mega-Diskurs“ über 
Nachhaltigkeit, zu dem auch die Ziele für 
nachhaltige Entwicklung (SDGs) gehören, 
weitgehend von „westlichen“ und „nördli-
chen“ Perspektiven, Narrativen, Ideen und 
Standards geprägt ist. Perspektiven aus 

© Unsplash / Kai Rohweder
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dem Globalen Süden werden kaum einbezo-
gen. Nachhaltigkeit als globales Anliegen 
erfordert jedoch die Einbeziehung eines 
breiteren Verständnisses dessen, was 
moderne Gesellschaften im Wesentlichen 
sind, wie sie gedacht sind und wie die Bezie-
hungen zwischen Mensch und Natur in den 
Gesellschaften weltweit verstanden, 
umgesetzt und in der Weltanschauung und 
Politik reflektiert werden. Wissenschaftli-
che Erkenntnisse, die als Grundlage für 
politische Maßnahmen und Entscheidungen 
dienen können, müssen sich der epistemi-
schen und ontologischen Unterschiede und 
Ähnlichkeiten zwischen westlichem und 
lokalem oder indigenem Wissen bewusst 
sein und diese angemessen berücksichtigen.

Die Arbeitsgruppe konzentriert sich auf das 
Spannungsfeld zwischen diversen Konzep-
ten und Ansätzen der ‚Nachhaltigkeit‘ und 
ihren Weg in die Praxis finden. Wie wird zum 
Beispiel das Konzept ‚buen vivir‘ in verschie-
denen Ländern Lateinamerikas diskutiert? 
Wie sieht es mit der ‚ökologischen Zivilisa-
tion‘ in China aus? Wie beeinflussen diese 
Ansätze Politik und Wissenschaft? 

Und wie verhalten sie sich zur globalen 
Nachhaltigkeitsagenda 2030? Wie ist diese 
‚Pluralität von Nachhaltigkeiten‘ zu greifen?

Die Arbeitsgruppe wurde beim Deutschen 
Komitee für Nachhaltigkeitsforschung 
(DKN) in Future Earth eingerichtet. Das DKN 
hat seitens der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) das Mandat, die Weiter-
entwicklung der wissenschaftlichen Nach-
haltigkeitsagenda durch die Identifikation 
und Ausarbeitung strategisch wichtiger 
Themen in der Nachhaltigkeitsforschung 
voranzutreiben und in die internationale 
Forschungslandschaft zu integrieren. Zur 
Weiterentwicklung der Nachhaltigkeits
forschung in Deutschland und zur Unter-
stützung der Forscher*innen, die sich mit 
Themen der Nachhaltigkeit und einer nach-
haltigen Entwicklung beschäftigen, richtet 
das DKN Arbeitsgruppen ein.

Mehr Informationen online nachlesen.

https://www.dkn-future-earth.org/activities/working_groups/index.php.de
https://www.dkn-future-earth.org/activities/working_groups/index.php.de
https://www.dkn-future-earth.org/activities/working_groups/index.php.de
https://www.dfg.de/de/ueber-uns/internationale-zusammenarbeit/internationales-handeln/verbuende-organisationen/icsu-futureearth
https://www.dfg.de/de/ueber-uns/internationale-zusammenarbeit/internationales-handeln/verbuende-organisationen/icsu-futureearth
https://www.ioa.uni-bonn.de/soa/de/forschung
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SOZIAHR
 
Soziale, Ökonomische und Administrative 
Herausforderungen von Klima-Resilienz 

	 �2024-2025
	 �Jun.-Prof. Dr. Jacqueline Lorenzen,  

Jun.-Prof. Dr. Hanna Schwank,  
Universität Bonn

Die Flutkatastrophe im Ahrtal bietet eine 
einmalige Gelegenheit, sowohl Grundlagen-
forschung durch Extremfallbetrachtungen 
voranzubringen als auch die Entwicklung 
einer krisengebeutelten Region mit wissen-
schaftlicher Expertise zu unterstützen. 

Ein interdisziplinäres Forschungsteam aus 
den Bereichen Ökonomik, Rechtswissen-
schaft, Geographie, Soziologie und Politik-
wissenschaft entwickelt gemeinsame  
Forschungsaktivitäten zu diesem Themen-
bereich. Es verbindet analytische Grund
lagenforschung mit der Generierung von 
deskriptiven Daten, die unmittelbar praxis-
relevant sind. 

Zentrale Fragestellungen, die das Team auf 
diesen Wegen bearbeitet, sind:

	 �Wie hat die Ahrtalflut Einkommens- und 
Vermögensungleichheiten beeinflusst?

	 �Wie gehen rechtliche Institutionen mit 
den Herausforderungen des Wiederauf-
baus um und wie wirkt sich dies auf ihre 
öffentliche Unterstützung aus?

	 �Welche sozialen Konflikte sind in der 
Nachfolge der Flutkatastrophe entstan-
den und wie wirken sie sich auf den  
sozialen Zusammenhalt aus?

	 �Wie beeinflusst die Fluterfahrung die 
politischen Einstellungen und das Wahl-
verhalten?

Seit Juni 2024 wird das Vorhaben offiziell von 
der Transdisciplinary Research Area „Indivi-
duen, Institutionen und Gesellschaften“ 
gefördert.

Mehr Informationen online nachlesen.

Ahr-Auen, 8. September 2021
© Susanne Bell

https://www.geographie.uni-bonn.de/de/forschung/arbeitsgruppen/ag-hoerschelmann/forschung/flutkatastrophe-im-ahrtal
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Die gesellschaftliche Transformation zur 
Nachhaltigkeit ist ein zentrales Ziel, mit 
dem sich die Forschung stetig auseinan-
dersetzt. Ergebnisse dieser Forschung 
können gesellschaftlichen Wandel über 
verschiedene Kanäle beeinflussen. Über 
Auftritte in den Medien, Zeitungsartikel, 
Vorträge und vielfältige Maßnahmen der 
Wissenschaftskommunikation können sie 
mit der breiten Öffentlichkeit geteilt wer-
den. So haben sie Einfluss auf öffentliche 
Diskurse, Forderungen an Entscheidungs-
träger*innen und ggf. sogar (private wie 
politische) Entscheidungen. Zusammenar-
beiten mit Praxispartnern und Transfer von 
Ideen und Innovationen in verschiedene 
Sektoren, z.B. in die Wirtschaft, können 
ebenso fruchtbar sein. In transdisziplinären 
Projekten sind die Praxispartner von Beginn 
an eingebunden. 

Politikberatung ist ein weiterer wichtiger 
Bereich des Wissenstransfers. Wissen-
schaftliche Ergebnisse können herangezo-
gen werden, um politische Entscheidungen 
zu legitimieren und geplantes politisches 
Handeln zu informieren. Zur Politikberatung 
gehört neben der Teilnahme in Beratungs-
gremien und Beratungskomitees auch die 
Unterstützung der politischen Entschei-
dungsträger*innen durch das Bereitstellen 
von themenspezifischen Veröffentlichun-
gen, Stellungnahmen und Präsentationen. 
Gerade zu Klimaschutz, globalen Umwelt-
veränderungen, Agrarpolitik und Ernährung 
und Biodiversität beraten Wissenschaft-
ler*innen der Universität Bonn über ent-
sprechende Beiräte die deutsche Bundes-
regierung.

Impact von Forschung im Bereich Nachhaltigkeit

Writing Retreat in Altenahr im September 2024
© Julia Noppeney

https://www.bora.uni-bonn.de/de/transfer/von-bonn-nach-berlin
https://www.bora.uni-bonn.de/de/transfer/von-bonn-nach-berlin
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Ein ganzheitliches Verständnis von 
Wissenschaft und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit sind Schlüsselaspekte 
für die Nachhaltigkeit.

Die UN-Stadt Bonn ist die Heimat vieler 
Expert*innen, die in der Nachhaltigkeit und 
nachhaltigen Entwicklung arbeiten – in Ver-
bänden, internationalen Organisationen, 
Think Tanks, an außeruniversitären For-
schungseinrichtungen und natürlich den 
hiesigen Hochschulen. Hier kommen viele 
verschiedene Perspektiven und Wissens-
stände zusammen, die wichtig für einen 
ganzheitlichen wissenschaftlichen Blick auf 
‚Nachhaltigkeit‘ sowie einen systemischen 
Ansatz zur gesellschaftlichen Entwicklung 
entlang derselben sind. 

Eine Reihe von lokal und regional ansässigen 
Fraunhofer- und Max-Planck-Instituten 
sowie weitere außeruniversitäre Forschungs
institutionen, die zu den vier großen national 
geförderten Forschungsgesellschaften 
gehören, tragen zu einem außerordentlich 
innovativen Umfeld für die Nachhaltigkeits-
forschung bei. Die Universität unterstützt 
dieses Netzwerk federführend im Rahmen 
der Bonn Research Alliance (BORA). Die 
Universität engagiert sich auch aktiv in 
regionalen und lokalen Nachhaltigkeits-
netzwerken, wie Humboldt Hoch N und der 
Bonner Allianz für Nachhaltigkeitsfor-
schung. 

Redaktion und Ansprechpartnerin für BORA: 
Dr. Sandra Gilgan

Wissenschaftskooperation im Bereich Nachhaltigkeit

© Universität Bonn/Volker Lannert

https://www.bora.uni-bonn.de/de
https://humboldt-n.nrw/
https://www.bonnalliance.de/de/
https://www.bonnalliance.de/de/
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NACHHALTIGKEIT 
IM BETRIEB

Sensenkurs © Universität Bonn/?
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Der Betrieb der Universität Bonn mit seinen zahlreichen Lehr-, 
Forschungs- und Verwaltungseinrichtungen erfordert den Ein-
satz von Ressourcen und verursacht Emissionen. Die Universität 
Bonn hat es sich jedoch zum Ziel gesetzt, den Verbrauch von 
Ressourcen sowie den Ausstoß von Treibhausgasen schrittweise 
zu reduzieren. So soll die Universität perspektivisch klimaneutral 
werden und dabei einen nachhaltigen Beitrag zum Umwelt- und 
Klimaschutz leisten.

Wissenschaften in Nordrhein-Westfalen 
eine Vereinbarung unterzeichnet, am 
Berichtswesen der Klimaneutralen Landes-
verwaltung teilzunehmen. Das Ziel ist es, 
die Emissionen nach einheitlichen Stan-
dards zu bilanzieren und somit eine trans-
parente Grundlage für weitere Klima-
schutzmaßnahmen zu schaffen. 

Klimaneutrale Landesverwaltung

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalens 
hat sich im Klimaschutzgesetz NRW zum 
Ziel verpflichtet, bis 2030 klimaneutral zu 
sein. In diesem Zusammenhang arbeitet sie 
nun eng mit den öffentlich-rechtlichen 
Hochschulen und Universitäten des Landes 
zusammen. Die Universität Bonn hat 
gemeinsam mit 13 weiteren Universitäten 
und 16 Hochschulen für Angewandte 
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Neben einer verringerten Energienutzung 
setzt die Universität auch auf den Ausbau 
erneuerbarer Energien, wie etwa durch 
Photovoltaikanlagen. Sechs Pilotprojekte 
zur Installation solcher Anlagen auf Neu- 
und Bestandsbauten sind bereits in Umset-
zung. Kanzler Holger Gottschalk betont die 
langfristige Bedeutung dieser Maßnahmen 
zur kontinuierlichen Reduzierung des Ener-
gieverbrauchs.

Energiestrategie

Vor dem Hintergrund steigender Energie-
kosten und geopolitischer Unsicherheiten, 
insbesondere durch den Krieg in der Ukra-
ine, haben die Hochschulen in Nordrhein-
Westfalen gemeinsam das Ziel formuliert, 
bis November 2023 den Energieverbrauch 
um 20 % zu senken. Die Universität Bonn 
hat hierzu eine eigene Energiestrategie ent-
wickelt, um dieses gemeinsame Ziel zu 
erreichen und den Energieverbrauch signifi-
kant zu reduzieren. Dieses Ziel wurde von 
der Universität Bonn sogar übertroffen: In 
den 40 energieintensivsten Gebäuden 
konnte eine Reduktion von 23 % erzielt wer-
den. Diese Einsparungen waren notwendig, 
um auf die Energiekrise zu reagieren. Eine 
Wiederholung der Einsparungen in den 
kommenden Jahren ist aufgrund geänderter 
gesetzlicher Vorgaben, wie der Erhöhung 
der Mindesttemperaturen in Gebäuden, 
jedoch schwierig.

Einsparziel Gesamteinsparung

Wärme 9,14 Mio. kWh 13,3 Mio. kWh

Strom 7,31 Mio. kWh 5,5 Mio. kWh

Gas 403.000 m³ 721.000 m³

Die neue Solaran-
lage in Poppelsdorf

© Uni Bonn/
Volker Lannert

Agro-Photo
voltaikamlage 
im Nutz
pflanzengarten
© Gregor Hübl
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Grüner Strom und Energie
einsparung an der Universität

Die Universität Bonn hat ihre Energienut-
zung im Jahr 2023 signifikant optimiert. Für 
den Betrieb der Lehr- und Forschungsein-
richtungen sowie Verwaltungsgebäude 
wurden im Jahr 2023 etwa 46,6 GWh Strom 
benötigt, was eine deutliche Reduktion 
gegenüber den 49,6 GWh des Jahres 2022 
darstellt. Bereits seit November 2019 
bezieht die Universität ausschließlich zerti-
fizierten Ökostrom.

Wärmeversorgung

Bei der Wärmeversorgung der aktuell 359 
Liegenschaften der Universität kommt wei-
terhin vorrangig Fernwärme aus der Müll-
verwertungsanlage (MVA) der Stadtwerke 
Bonn zum Einsatz. Im Jahr 2023 benötigte 
die Universität rund 33,8 GWh Fernwärme, 
was ebenfalls eine bedeutende Reduktion 
gegenüber dem Vorjahr darstellt. Neben 
Fernwärme wurden auch 7,8 GWh Gas und 
rund 90.000 Liter Heizöl zur Wärmeversor-
gung genutzt. Neu in diesem Jahr ist der 
zentrale Einkauf von Holzpellets, die erst-
mals über die Universität beschafft wurden. 

Diese werden in den bereits seit längerem 
betriebenen Kesseln am Campus Klein 
Altendorf verwendet. Insgesamt wurden 
13.660 kg Holzpellets eingesetzt, um die 
Energieeffizienz weiter zu steigern.

Abfallwirtschaft

Die Universität Bonn verfolgt seit 2023 ein 
weiterentwickeltes Konzept zur Abfallwirt-
schaft, das den Fokus auf Abfallvermeidung 
und -trennung legt. Alle Universitätsange-
hörigen werden durch Maßnahmen und 
Informationen eingebunden, wie beispiels-
weise durch das Abfall-ABC, das eine 
schnelle Übersicht über die richtige Entsor-
gung verschiedener Abfallarten bietet. 
Zusätzlich gibt es Hinweise zur 

Abfalltrennungssystem der Uni Bonn
© Dennis Nasser
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Beschaffung einheitlicher Abfallbehälter 
sowie eine Checkliste, um überflüssige 
Abfallkörbe zu identifizieren. Ziel ist es, das 
Abfallvolumen, insbesondere die Restab-
fallmenge, zu reduzieren, um mehr Abfälle 
dem Wertstoffkreislauf zuzuführen. Die 
Reduktion der Abfallbehälter in Büros, 
Küchen, Bibliotheken und Laboren soll eine 
sortenreine Trennung der Wertstoffe und 
eine effizientere Nutzung der Behälter 
sicherstellen. Eine spezialisierte Abteilung 
kümmert sich um die fachgerechte Entsor-
gung von Gefahrgütern, wie chemischen 
Abfällen und Elektroschrott.

Papierverbrauch

Im Jahr 2023 konnte der Papierverbrauch 
der Universität Bonn im Vergleich zum Vor-
jahr um 12,18 % gesenkt werden. Der Anteil 
des verwendeten Recyclingpapiers, das mit 
dem Blauen Engel zertifiziert ist, stieg von 
37,7 % im Jahr 2022 auf 44,1 % im Jahr 2023. 
Dies wurde unter anderem durch die fort-
schreitende Digitalisierung im Bereich 
Rechnungswesen und Reisekosten ermög-
licht. Seit 2023 nimmt die Universität zudem 
am Papieratlas-Wettbewerb teil. Durch den 
Einsatz von Recyclingpapier konnten im 
letzten Jahr 600.000 Liter Wasser und 
140.000 kWh Energie eingespart werden.

Fuhrpark

Die Universität Bonn setzt sich aktiv für 
nachhaltige Mobilität ein und kooperiert mit 
Nextbike, JobWärts und GoFlux. Studie-
rende und Mitarbeitende können sich bei-
spielsweise mit ihrer Uni-ID bei Nextbike 
anmelden und täglich 30 Minuten kostenlos 
ein Fahrrad nutzen, was umweltfreundliche 
Fortbewegung auf dem Campus fördert. 
Zudem steht hinter dem Hörsaalzentrum 
am Campus Poppelsdorf eine Fahrradga-
rage als sichere Abstellmöglichkeit von 
eigenen Fahrrädern zur Verfügung. GoFlux 
unterstützt die nachhaltige Mobilität durch 
seine App, die Berufspendler*innen und 
Autofahrenden hilft, Fahrgemeinschaften 
zu bilden.

Außerdem setzt die Universität Bonn unter 
anderem auf eine schrittweise Umstellung 
ihres Fuhrparks auf Elektrofahrzeuge, um 
signifikante Emissionseinsparungen zu 
erzielen. Derzeit umfasst der Fuhrpark der 
Universität Bonn 25 reine Elektrofahrzeuge 
sowie 5 Benzin-Hybridfahrzeuge, die 
bereits zur umweltfreundlicheren Mobilität 
auf dem Campus beitragen.
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Wusstest du, dass es am Campus 
Poppelsdorf eine Fahrradgarage gibt? 
Sie befindet sich direkt unter dem Hör-

saalzentrum, die Zufahrt liegt zwischen 
der Mensa und dem HSZ CP1!

Nachhaltigkeit im Betrieb

Beschaffung

Seit dem 23. November 2020 darf sich die 
Universität Bonn als Fairtrade-University 
bezeichnen. Dieser Titel wurde durch die 
engagierte Studierendeninitiative Fairtrade 
der Universität Bonn ermöglicht, die den 
Bewerbungsprozess mit großem Einsatz 
begleitet hat. Die Auszeichnung als Fair-
trade-University bestätigt, dass die Univer-
sität Bonn sich aktiv für faire Handelsprak-
tiken einsetzt und in ihrem täglichen Betrieb 
Produkte aus fairem Handel verwendet. 
Dies umfasst unter anderem die Auswahl 
von fair gehandeltem Kaffee, Tee und ande-
ren Lebensmitteln sowie die Förderung fai-
rer Arbeitsbedingungen.

2024 wurde die Universität Bonn erneut von 
Fairtrade Deutschland zertifiziert und darf 
den Titel „Fairtrade University“ für weitere 
zwei Jahre tragen. Die Rezertifizierung 
bestätigt das fortlaufende Engagement der 
Universität für soziale und wirtschaftliche 
Gerechtigkeit und unterstreicht ihren Bei-
trag zu einer faireren Weltwirtschaft. Die 
Universität Bonn strebt eine erneute Rezer-
tifizierung an und möchte ihr Engagement 
für faire Arbeitsbedingungen und eine 
nachhaltige Beschaffung weiter stärken.
 

20 Prozent Energieeinsparung, 
entspricht 17 MWh. Würde man mit 
dieser Energie ein Elektrofahrzeug 

laden, könnte man die Erde rund 
2.200 Mal umrunden!

� Mit dem Stromverbrauch 2023 
könnten alternativ 46,6 Millionen 

Kuchen gebacken werden.

... und mit dem Wärme
verbrauch 2023 könnten 

alternativ ca. 1500 Einfamilien-
häuser beheizt werden.
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SOZIALE 
NACHHALTIGKEIT 

© Universität Bonn/Volker Lanert
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Nachhaltigkeit bedeutet nicht nur Klimaschutz. Neben der 
Förderung der ökologischen Nachhaltigkeit spielt auch der 
Einsatz für soziale Gerechtigkeit und die Beseitigung bestehen-
der Hürden und Ungleichheiten im Studium und im Arbeitsall-
tag eine große Rolle an der Universität Bonn.

Transformationsprozess so divers zu gestal-
ten wie die Universität tatsächlich ist, sollen 
besonders die Personen gefördert werden, 
die im öffentlichen Diskurs zu wenig gehört 
werden.	

Auf der Ebene der Prorektorate ist hier vor 
allem das Prorektorat für Chancengerechtig-
keit und Diversität zuständig. Weitere Insti-
tutionen wie das Familienbüro und das 
Gleichstellungsbüro bieten darüber hinaus 
verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten 
im Hinblick auf ihren jeweiligen Schwerpunkt 
an. Besonderen Stellenwert haben im Bereich 
der sozialen Gerechtigkeit Praxisprojekte, 
denn diese unterstützen die Betroffenen 
aktiv und helfen, bestehende Ungleichheiten 
zu minimieren. 

Ökologische und soziale Nachhaltigkeit sind 
unmittelbar miteinander verbunden. Grund-
lage einer nachhaltigen Transformation 
unserer Gesellschaft ist eine gerechte Ver-
teilung der Ressourcen und Chancen – 
unabhängig von sexueller Orientierung, der 
Herkunft oder dem Einkommen der Eltern. 
Gerade letztere Faktoren bedingen weiter-
hin in großem Maße, ob es einem Menschen 
möglich ist, ein Studium aufzunehmen bzw. 
erfolgreich abzuschließen.

Universitäten fungieren als Treiber nach-
haltiger Entwicklung und gehen beispielhaft 
voran. Alle Universitätsangehörigen sollen 
in den Prozess hin zu einer nachhaltigeren 
Universität eingebunden werden. Alle Pers-
pektiven mit unterschiedlichsten Erfahrun-
gen sind willkommen und hilfreich. Um den 
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Wege zur Verbesserung der  
Chancengerechtigkeit und  
Diversität 

Ziel ist es, Diversität als Querschnittsthema 
zu etablieren sowie universitätsweit abge-
stimmt nachhaltige Strukturen zu entwi-
ckeln und umzusetzen. Damit wurde im Mai 
2021 das Prorektorat für Chancengerechtig-
keit und Diversität mit der gleichnamigen 
Stabsstelle beauftragt. Das Team um Pro-
rektorin Förster gibt strategische Impulse, 
um Exzellenz durch Vielfalt und Inklusion zu 
fördern. Hierzu fokussieren sich das Prorek-
torat und die Stabsstelle unter Leitung von 
Anna Hollstegge zunächst auf fünf Schwer-
punkte: die Gleichstellung der Geschlechter 
besonders in Leitungspositionen, die 
Erleichterung des Zugangs zu Bildung auch 
für Personen aus nicht-akademischen 
Haushalten, die Verbesserung der Verein-
barkeit von Familie, Studium, Wissenschaft 
und Beruf, den Diskriminierungsschutz 
sowie die Inklusion.

Chancengerechtigkeit und  
Diversität an der Universität Bonn – 
Für mehr Vielfalt auf dem Campus

Die Vielfalt der Menschen mit ihren unter-
schiedlichen Potentialen, Charakteren, 
Erfahrungen, Konstitutionen, Lebenswegen 
und -entwürfen fordert die Universität 
Bonn als lernende Organisation. Um Inno-
vation und Zukunftsfähigkeit zu fördern, ist 
der leitende Gedanke der Diversitätsstrate-
gie, bereits vorhandene Potentiale aufzu-
greifen und diese unter Beteiligung aller 
Statusgruppen zielgruppenspezifisch und 
nachhaltig weiterzuentwickeln. 
	
Erklärtes Ziel der Universität Bonn ist es, 
Diversität sichtbar zu machen, die Vielfalt 
ihrer Angehörigen anzuerkennen und das 
individuelle Potential jeder*s Einzelnen 
wertzuschätzen und zu unterstützen. 



69Soziale Nachhaltigkeit

Gendergerechtigkeit
Das Programm Stärkung des Equal Oppor-
tunity-Prozesses (STEP) ist darauf ausge-
richtet, Wissenschaftlerinnen auf allen Kar-
rierestufen gezielt zu fördern und die Rek-
rutierung von Professorinnen an die 
Universität Bonn zu unterstützen. Dabei 
werden verschiedene Förderinstrumente 
flexibel und individuell auf die Bedarfe der 
Wissenschaftlerinnen hin ausgerichtet und 
dienen der Förderung ihrer Karriereent-
wicklung wie auch der nationalen und inter-
nationalen Netzwerkbildung. Ein weiteres 
Beispielprojekt für mehr Chancengerechtig-
keit sind die kostenlosen Menstruations-
produkte. 

Bildungsgerechtigkeit
Das Programm MitSprache wird von der 
Abteilung für Interkulturelle Kommunika-
tion und Mehrsprachigkeitsforschung der 
Universität Bonn in Kooperation mit dem 
Caritasverband Bonn durchgeführt. Der 
Fokus des Programms liegt auf der sprach-
lichen Inklusion von jungen Menschen inter-
nationaler Herkunft, die neu nach Deutsch-
land gekommen sind und sich für ein 
Studium oder eine Berufsausbildung inter-
essieren. 	

Auch das Pathways to Research-Programm 
ist eine Maßnahme für mehr Bildungsge-
rechtigkeit. Zielgruppe des Programms sind 
Nachwuchswissenschaftler*innen, die nach 
Deutschland zugewandert oder geflüchtet 
sind und unter den Wissenschaftler*innen 
der Universität derzeit noch unterrepräsen-
tiert sind.

Familiengerechtigkeit
Für die Universität Bonn bedeutet „Familie“ 
ein Lebensbündnis mit enger persönlicher 
Bindung, in dem Menschen Verantwortung 
füreinander übernehmen. Auch bei den Mit-
arbeitenden und Studierenden haben sich in 
den vergangenen Jahren die Familienmo-
delle mehr und mehr ausdifferenziert. Um 
einen regelmäßigen Abgleich der Bedarfe 
zu erlangen, hat die Prorektorin gemeinsam 
mit dem Familienbüro im März 2022 den 
runden Tisch „Familie in der Wissenschaft“ 
ins Leben gerufen, bei dem sich nun regel-
mäßig Wissenschaftler*innen mit Care-
Aufgaben austauschen, von Hürden im 
beruflichen Alltag berichten und Verbesse-
rungsstrategien entwickeln. Darüber hinaus 
wird der Bau einer neuen Kindertagesein-
richtung auf dem Campus Poppelsdorf 
geplant.
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Antidiskriminierung
Die Auseinandersetzung mit (strukturellem) 
Rassismus und Diskriminierung an deutschen 
Universitäten ist eine Herausforderung, der 
sich auch die Universität Bonn stellt. Bei 
Rassismus handelt es sich um ein Thema, 
das intersektional (dimensions-übergrei-
fend) betrachtet werden sollte. Für die 
Hochschulen gilt es, eine Haltung gegen 
Rassismus einzunehmen, die die Institution 
als Ganzes in den Blick nimmt. 	

Die rassismuskritische Einzelberatung, die 
von einer externen psychologischen Bera-
terin und Trainerin für Empowerment und 
Antidiskriminierung angeboten wird, bietet 
Studierenden die Möglichkeit, über konkrete 
rassistische Vorfälle oder Belastungen auf-
grund von rassistischer Diskriminierung im 
Universitätskontext zu sprechen. Sie schafft 
einen Raum zur Reflexion von persönlichen 
Erfahrungen und unterstützt bei der Ent-
wicklung individueller Umgangsstrategien 
und Handlungsoptionen. Weitere Maßnah-
men sollen folgen.

Inklusion
Inklusion reicht als Querschnittsthema in 
viele Bereiche der Universität hinein. Dies 
bedeutet eine Gesamtstrategie zur Imple-
mentierung des Inklusionsprozesses zu 
entwickeln, im Netzwerk umzusetzen und 
fortzuschreiben. Außerdem sind eine 
impulsgebende Unterstützung und Steue-
rung des Inklusionsprozesses, aus intersek-
tionaler Perspektive, in Form von Beratung 
und Begleitung der Organisationseinheiten 
geplant.	

In diesem Kontext soll das Thema „Barriere-
armut“ besondere Berücksichtigung finden. 
Sowohl im Hinblick auf bauliche Barrieren 
als auch im Hinblick auf möglichst barriere-
arme Informations- und Beratungsangebote.

© Universität Bonn/Volker Lannert
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Gemeinsam für mehr Diversität – 
Netzwerk als Basis
Um die Strategie für Diversität, Chancenge-
rechtigkeit und Inklusion weiterzuentwi-
ckeln und umzusetzen, ist die Bildung von 
Netzwerken unerlässlich. Die Universität 
verfolgt daher den Leitsatz „Netzwerke für 
Teilhabe, individuelle Vielfalt, Anerkennung 
und Wertschätzung“ BRIDGES2, wodurch 
unterschiedliche Kenntnisse, Kompetenzen 
und die hierauf fußenden zentralen wie 
dezentralen Maßnahmen in eine sich 
gegenseitig verstärkende Beziehung zuein-
ander gebracht werden. 	

Das Audit „Vielfalt gestalten“ legte im März 
2020 den Grundstein für diese Entwicklung, 
die es in den nächsten Jahren fortzuschrei-
ben gilt. Im Herbst 2024 fand das Re-Audit – 
unter Beteiligung der Netzwerkpartner*innen 
und Vertreter*innen der drei Statusgruppen 
„Lehrende/Wissenschaftler*innen“, „Stu-
dierende“ und „Mitarbeitende aus Technik 
und Verwaltung“ – statt.

Ausblick

Um mehr Talente gezielt zu fördern, den „Student 
Life Cycle“ sowie die Arbeitsbedingungen möglichst 
barrierearm für alle zu gestalten sowie unter-
schiedliche Perspektiven und Erfahrungen in die 
Gestaltung der Unikultur mit einzubeziehen, gilt es 
strukturelle Impulse zu geben, die Exzellenz durch 
Vielfalt und Inklusion fördern. 

Das Prorektorat und die Stabsstelle hoffen auf eine 
breite Unterstützung, um weitere Projektideen und 
Programme zielgruppenspezifisch zu entwickeln 
und nachhaltig zu implementieren.

2	� Englisch: BUILDING NETWORKS FOR PARTICIPATION, INDIVIDUAL DIVERSITY, RECOGNITION AND APPRECIATION

Die zahlreichen Unterstützungs-, Bera-
tungs- und Beteiligungsangebote, die es an 
der Universität bereits gibt, werden über 
das Portal Chancengerechtigkeit und Diver-
sität sichtbar gemacht. Über das auf der 
Portalseite hinterlegte Kontaktformular 
können Angehörige der Universität ihre 
Bedarfe, Ideen und auch kritische Hinweise 
mit einbringen.

https://www.chancengerechtigkeit.uni-bonn.de/de
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© Universität Bonn/Volker Lannert

Familienbüro der Universität Bonn 

In seiner Arbeit setzt sich das Familienbüro 
vor allem mit Themen auseinander, die den 
UN-Nachhaltigkeitszielen Geschlechter-
gleichheit, Gesundheit und Wohlergehen 
sowie weniger Ungleichheiten zuzuordnen 
sind. Diese Herausforderungen bewältigt 
das Familienbüro durch projektbasiertes 
Arbeiten, teilweise in Zusammenarbeit mit 
dem Gleichstellungsbüro. Im Vordergrund 
stehen neben der Förderung von gleichbe-
rechtigter Rollenverteilung die Entwicklung 
gemeinsamer Arbeitszeitmodelle für 
Beschäftigte und die Vernetzung unter den 
Studierenden. 

Konkret bietet das Familienbüro verschie-
dene Beratungsmöglichkeiten an, wie bei-
spielsweise zur finanziellen Förderung des 
Studiums, der Kinderbetreuung, zum Stu-
dieren mit Kind und zur Pflege von Angehö-
rigen. Die Projekte und Angebote des Fami-
lienbüros reichen von Workshops, Netz-
werken, Newslettern über Leihangebote bis 
hin zu Betreuungsvermittlungen. Mehr 
Informationen zu aktuellen Angeboten  des 
Familienbüros können auf der Webseite 
eingesehen werden. 

Als weitere Ziele hat sich das Familienbüro 
die Ausbildung von Pflegelotsen, den Aus-
bau von Kinderbetreuungsplätzen und die 
Verbesserung der Rahmenbedingungen für 
Studierende mit Familienverantwortung 
gesetzt. 

https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/chancengerechtigkeit/familiengerechte-hochschule/familiengerechte-hochschule
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Das Studierendenwerk Bonn ist als Anstalt 
des öffentlichen Rechts (AöR) eine gemein-
nützige und gemeinwohlorientierte Organi-
sation, mit dem gesetzlichen Auftrag, die 
sozialen und wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen der Studierenden im Hochschul-
raum Bonn/Rhein-Sieg zu verbessern. Mit 
rund 360 Beschäftigten erbringt das Stu-
dierendenwerk Dienstleistungen für 45.000 
Studierende: Mensen und Cafeterien, günsti-
ges Wohnen und Kinderbetreuung, Studien-
finanzierung und Beratung rund ums Stu-
dium.

Wirtschaftliches und sozial verantwor-
tungsvolles Handeln gehören für das  
Studierendenwerk zusammen.

Bereits im Jahr 2011 wurde das Studieren-
denwerk Bonn erstmals als „Partner of 
Sustainable Bonn” zertifiziert – das unter-
streicht das kontinuierliche Engagement für 
eine nachhaltigere Wirtschaftsweise.

Eine neu geschaffene Stabsstelle Nachhal-
tigkeit verankert das Handlungsfeld direkt 
in der Geschäftsführung.

1.	 Ökonomische Dimension
	� Eine kostenoptimierte Arbeitsweise ist 

für das Studierendenwerk selbstver-
ständlich. Einsparpotenziale im Sinne 
der Nachhaltigkeit werden regelmäßig 
identifiziert und realisiert.

	� Überschüsse aus wirtschaftlichem  
Handeln werden vollständig in das Leis-
tungsangebot reinvestiert, z. B. in die 
Sanierung oder den Neubau von Wohn-
heimen.

2.	 Ökologische Dimension
	� Für das Studierendenwerk gilt es, den 

Verbrauch von Rohstoffen zu optimieren 
und im Rahmen von Einkaufskooperatio-
nen die Lieferketten laufend auf nach-
haltigere Haltungs- und Produktionsbe-
dingungen zu überprüfen.

3.	 Soziale Dimension
	� Das Studierendenwerk Bonn ist eine 

Anstalt des öffentlichen Rechts – ein 
öffentliches Unternehmen mit Gemein-
wohlorientierung.

	� Das Service- und Beratungsangebot des 
Studierendenwerks ist darauf ausgerich-
tet, allen Studierenden die gleichen 
Chancen auf ein Studium zu ermöglichen.
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Fairer Arbeitgeber
Alle Mitarbeiter*innen profitieren vom 
Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes und 
einer starken Personalvertretung.

Faire Produkte
Bereits seit 2005 bietet das Studierenden-
werk ausschließlich Fairtrade-zertifizierten 
Kaffee an. Seitdem wurde die Produktpalette 
fortwährend um Tee, Kakao, Schokolade 
und Kaltgetränke erweitert.

Soziale Verantwortung
Professionelle Beratungsangebote sind für 
Studierende kostenlos.

In Not geratene Studierende unterstützt 
das Studierendenwerk zum Beispiel mit 
dem Freitisch, d. h. kostenfreies Essen in 
den Mensen und Cafés.

Die zwölf Studierendenwerke in Nordrhein-
Westfalen haben sich im Juli 2022 in einem 
Grundsatzbeschluss zu den klimapolitischen 
Zielen des Landes Nordrhein-Westfalen für 
ein nachhaltiges Wirtschaften bekannt. Das 
ehrgeizige Ziel der Studierendenwerke lautet: 
„Bis 2030 wollen wir klimaneutral wirt-
schaften!“

Doch was heißt das konkret? An welchen 
Stellschrauben muss gedreht werden, um 
das Ziel zu erreichen? Der erste Schritt ist, 
sich einen Überblick zu verschaffen: Wo 
stehen wir? Worauf haben wir Einfluss?

Eine CO2-Bilanz als Fußabdruck für das 
gesamte Studierendenwerk musste ermit-
telt werden. Mit externer Unterstützung 
wurden in wochenlanger Detailarbeit alle 
Rechnungen des Studierendenwerks für 
Strom, Wärme, Wasser sowie alle einge-
kauften Waren und Dienstleistungen in eine 
Datenbank eingegeben, um einen validen 
CO2-Bericht zu erstellen. Ein Bericht ist nur 
dann aussagekräftig, wenn er auf einer sehr 
guten Datenqualität basiert. Dies ist weit-
gehend gelungen.

Corporate Carbon Footprint für 2022 
und 2023 ermittelt
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Zuordnung der Emissionen 2022 2023

Gesamte Scope 1 Emissionen 244,79 t CO2e | 2,54 % 375,69 t CO2e | 1,43 %

Gesamte Scope 2 Emissionen 
(market-based)

309,82 t CO2e | 3,21 % 624,08 t CO2e | 2,38 %

Gesamte Scope 3 Emissionen 9.100,64 t CO2e | 94,25 % 25.190,12 t CO2e | 96,19 %

Bei der Auswahl der zu bilanzierenden 
Emissionsquellen wurden alle Grundvorgaben 
des Corporate Accounting and Reporting 
Standard des Greenhouse-Gas-Protocol 
berücksichtigt:

Scope 1 umfasst alle direkte Treibhausgas-	
	� Emissionen, wie direkt im Unternehmen 

verbrauchte Primärenergieträger (Erd-
gas, Heizöl, Benzin, Diesel etc.).

Scope 2 umfasst die indirekten Treibhaus-	
	� gas-Emissionen, die aus der Erzeugung 

der von dem Unternehmen beschafften 
Energie resultieren, wie durch das 
Unternehmen verbrauchte Sekundär-
energieträger (Strom, Fernwärme, 
Dampf, Kühlungsenergie etc.).

Scope 3 umfasst sonstige indirekte Treib-	
	� hausgas-Emissionen, die schwerpunkt-

mäßig mit den Unternehmenstätigkeiten 
verbunden sind. Sie treten in den vor- 
und nachgelagerten Lieferketten des 
Unternehmens auf. Scope 3 Emissionen 
stellen immer auch Scope 1 und 2 Emis-
sionen eines anderen Emittenten dar.

Die Zuordnung der Emissionsquellen erfolge 
nach dem Operational-Control Ansatz des 
Greenhouse-Gas-Protocol.

Treibhausgasäquivalente Emissionen:

2022 | 9.655 t CO2e absolut                                         2023 | 26.190 t CO2e absolut
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Ausgewählte Projekte im Zeitraum 
von 2022 bis 2024

Beschaffungsleitfäden Food und  
Non-Food angepasst | im September 2023
Der Verwaltungsrat des Studierendenwerks 
Bonn hat die Beschaffungsordnung geändert. 
Insbesondere wurden die Leitlinien für den 
Einkauf von Food- und Non-Food-Artikeln 
angepasst. Ziel ist es, Lebensmittel und 
andere Produkte vorrangig nach nachhalti-
gen Kriterien zu beschaffen, um beispiels-
weise den Bio-Anteil in den Mensen zu 
erhöhen oder mittelfristig die Haltungsform 
des eingekauften Fleisches zu verbessern.

Damit verbunden sind höhere Einkaufs-
preise, die zu Zielkonflikten führen.

Photovoltaik-Anlage auf der CAMPO |  
im Juli 2023
Im Zuge der strategischen Ausrichtung auf 
eine nachhaltigere Wirtschaftsweise sollen 
geeignete Dachflächen der zahlreichen  
Liegenschaften des Studierendenwerks 
Bonn sukzessive mit Photovoltaikanlagen 
zur Erzeugung von Solarstrom ausgestattet 
werden.

Der Betrieb der Anlagen erfolgt grundsätz-
lich in zwei Modellen: Entweder als Investi-
tion mit anschließender Eigenverantwor-
tung für Betrieb, Einspeisung und Abrech-
nung oder als Pachtmodell, bei dem die 
Dachflächen beispielsweise den Stadtwer-
ken Bonn zur Verfügung gestellt werden 
und das Studierendenwerk an den Erträgen 
beteiligt wird.

Den Auftakt für eine eigene Investition bil-
dete das Dach der Poppelsdorfer Campus-
mensa CAMPO. Insgesamt konnten knapp 
100 Kilowatt-Peak (kWp) an theoretisch 
maximal möglicher Leistung installiert wer-
den. Realistisch werden an sehr guten Son-
nentagen bis zu 80 Kilowatt erreicht. Seit 
der Inbetriebnahme im Juli 2023 konnten 
insgesamt bereits 104 Megawattstunden 
(MWh, Stand August 2024) Strom produ-
ziert werden. Dies entspricht einer Einspa-
rung von rund 41 Tonnen CO2.

Erste Einsparungen bei den vom Studieren-
denwerk direkt beeinflussbaren Scope 1 und 
2 Emissionen wurden durch die Reduzierung 
des Abfallaufkommens und die Reduzierung 
der Pendlerfahrten der Mitarbeiter*innen-
des Studierendenwerks erzielt.

Der starke Anstieg der Scope 3 Emissionen 
im Jahr 2023 ist auf die Bautätigkeit im 
Carré Nassestraße zurückzuführen.
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Der erzeugte Strom fließt zum allergrößten 
Teil direkt in den laufenden Betrieb der 
Mensa. Etwaige Überschüsse werden ins 
Netz eingespeist. Die CAMPO ist aufgrund 
ihrer Küchen-, Kühl- und sonstigen Haus-
technik ein großer Stromverbraucher. Über 
das Jahr gesehen spart die PV-Anlage zwi-
schen sieben und acht Prozent des benötig-
ten Stroms ein.

Ökoprofit-Zertifizierung |  
im Juli 2024
Das Studierendenwerk Bonn wurde im Juli 
2024 mit zwei Einrichtungen ÖKOPROFIT-
zertifiziert: für die Standorte Campusmensa 
Poppelsdorf (Campo) und das angrenzende 
Wohnheim in der Endenicher Allee 17.

Das Studierendenwerk Bonn hat sich für die 
Jahre 2023/2024 erstmals an dem Projekt 
beteiligt. In Workshops und Vor-Ort-Bege-
hungen sowie im Austausch mit kleinen und 
mittelständischen Unternehmen aus Bonn 
und der Region wurde das Nachhaltigkeits-
profil der ausgewählten Modellstandorte 
schrittweise analysiert und vor allem unter 
ökologischen und ökonomischen Gesichts-
punkten optimiert.

Mensa-Speiseplan mit CO2-Fußabdruck | 
zum SoSe 2025
Zum Sommersemester 2025 werden die in 
der Mensa angebotenen Gerichte mit einem 
CO2-Fußabdruck gekennzeichnet. Die tech-
nischen und datenbankspezifischen Vor-
aussetzungen sind inzwischen geschaffen. 
Die Berechnung erfolgt in Kooperation mit 
und auf Basis von Eaternity.

Mit der Kennzeichnung wird eine Maß-
nahme umgesetzt, die gemeinsam mit Stu-
dierenden in einem Strategieprozess für 
eine nachhaltige Mensa der Zukunft 
beschlossen wurde. Sie unterstützt den 
Wunsch nach einer informierten Entschei-
dung. Wissenschaftliche Untersuchungen 
zeigen, dass ein CO2-Label eine leichte Len-
kungsfunktion zur Folge hat.

Ansprechpartner und Redaktion

Robert Anders, Leiter Marketing & Kommunikation
Jens-Martin Birkenstein, Leiter Hochschulgastronomie

Webseite
www.studierendenwerk-bonn.de/ueber-uns/ 
nachhaltigkeit

Ideen an  
nachhaltigkeit@studierendenwerk-bonn.de

https://www.studierendenwerk-bonn.de/ueber-uns/nachhaltigkeit/
https://www.studierendenwerk-bonn.de/ueber-uns/nachhaltigkeit/
mailto:nachhaltigkeit%40studierendenwerk-bonn.de?subject=
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Liebe Nachhaltigkeitsengagierte,

Der Gesundheitssektor spielt eine zentrale 
Rolle in der Klimakrise: Einerseits sind die 
gesundheitlichen Auswirkungen des Klima-
wandels spürbar, andererseits trägt die 
medizinische Versorgung selbst durch 
Treibhausgase und Ressourcenverbrauch in 
großem Ausmaß zur Krise bei. Daraus ergibt 
sich eine besondere Verantwortung, die wir 
durch enge Zusammenarbeit bewältigen 
müssen. Insbesondere die Kooperation zwi-
schen der Medizinischen Fakultät, dem UKB 
und dem Team N der Universität Bonn ist 
entscheidend, um Synergien zu nutzen und 
gemeinsam Lösungen zu entwickeln.

Das Universitätsklinikum Bonn (UKB) hat 
sich zum Ziel gesetzt, eine Führungsrolle im 
Bereich Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
zu übernehmen. Dazu haben wir eine Nach-
haltigkeits-AG ins Leben gerufen, die inter
disziplinär arbeitet, um kreative und wir-
kungsvolle Projekte zur Reduzierung der 
Umweltbelastung umzusetzen. Weitere 
Informationen hierzu findet man auf der 
Website der ukbGREEN-Ag. 

Die Medizinische Fakultät hat sich zudem 
dazu entschlossen, das Thema Nachhaltig-
keit auch im Dekanat abzubilden mit einem 

Prodekanat für wissenschaftliche Infra
struktur und Nachhaltigkeit, um dem 
Thema eine größere Sichtbarkeit und viel-
fältige Umsetzungsmöglichkeiten zu 
geben. Hier werden zukünftig Projekte 
gebündelt und noch stärker vorangetrie-
ben, von lokalen Projekten bis hin zu inter-
nationalen strategischen Kooperationen.

Ein großer Dank gilt hierbei allen Beteiligten 
im UKB, der Fakultät und der Universität, 
deren Engagement und Einsatz für Nach-
haltigkeit maßgeblich dazu beitragen, 
unserer Verantwortung gegenüber Umwelt 
und kommenden Generationen gerecht zu 
werden. Durch ihre Arbeit konnten bereits 
zahlreiche nachhaltige Initiativen in For-
schung, Lehre und Verwaltung umgesetzt 
werden – von der Etablierung ressourcen-
sparender Prozesse bis hin zu themen-
spezifischen Lehrveranstaltungen und 
Förderprojekten.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 
des Exkurses, der weitere Einblicke in 
unsere nachhaltigen Projekte bietet.

Ihr
Prof. Dr. med. Bernd Weber
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Seit Dezember 2021 ist der Bereich Nach-
haltigkeit mit einem eigenständigen und 
stetig wachsenden Team fest im Medizini-
schen Dekanat verankert. Mit der Etablierung 
des deutschlandweit ersten und bislang ein-
zigen Prodekanats für wissenschaftliche 
Infrastruktur und Nachhaltigkeit an der 
Medizinischen Fakultät Bonn im Juli 2024, 
erhält das Thema Nachhaltigkeit einen noch 
höheren Stellenwert an Uni und UKB.

Gemeinsam mit den beiden Prodekan*innen 
Frau Prof. Wachten und Herrn Prof. Beck 
trägt unser Team so zu einem ganzheitlichen 
Engagement in diesem Bereich bei.

Bisher konnten zwölf Nachhaltigkeitspro-
jekte mit über 133.000 Euro durch die Nach-
haltigkeitskommission gefördert werden. 
Die Kommission tagt zweimal jährlich und 

vereint engagierte Hochschullehrer*innen, 
Mitarbeitende und Studierende. Auch die 
dritte jährliche Nachhaltigkeitsversamm-
lung im März 2024 war ein voller Erfolg.

Veranstaltungen wie der Tag der Nachhaltig
keit und das UKB-Sommerfest fördern den 
Austausch und die Sichtbarkeit unserer 
Bemühungen. Seit 2022 sind wir zudem 
stolz auf unsere Mitgliedschaft in der 
BOOST-AG. Projekte zur nachhaltigeren 
Umgestaltung des Arbeitsalltages und 
Veranstaltungsmanagements sowie eine 
stetige Vergrößerung des Netzwerkes 
umfassen unsere tagtägliche Arbeit.

Mehr Informationen finden Sie auf unserer 
Website.

Nachhaltigkeit im Dekanat der Medizinischen Fakultät

Das Dekanatsteam beim Bau eines 
Insektenhauses vor dem Medizinischen Dekanat.

©Christina Böhm

https://www.medfak.uni-bonn.de/de/fakultaet/nachhaltigkeit/nachhaltige-gremien
https://www.medfak.uni-bonn.de/de/fakultaet/nachhaltigkeit/nachhaltige-gremien
https://www.medfak.uni-bonn.de/de/fakultaet/nachhaltigkeit/nachhaltige-fakultaet
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Der Geschäftsbereich 6 (Facility Manage-
ment) ist für den nachhaltigen Betrieb und 
die Betriebssicherheit des UKBs verant-
wortlich, wobei Klimaschutz eine zentrale 
Rolle spielt. Neben Ressourceneinsparung, 
CO2-Reduzierung, Biodiversität und Umwelt
schutz betreibt er auch das eigene Block-
heizkraftwerk (BHKW). Die drei BHKW-
Module versorgen die Gebäude mit Wärme, 
Dampf, Kälte und Strom. Das Team opti-
miert kontinuierlich die Prozesse und den 
Wirkungsgrad der Technik.

Fakten 2023:

•	� Eigenstromerzeugung >71 %
•	� Zugekaufter Strom 100 % Ökostrom
•	� Eigenerzeugung Wärme, Dampf und  

Kälte 100 %
•	� Energieeinsparung zum Vorjahr 2 %
•	� Verringerung des CO2-Ausstoß zum  

Vorjahr 4 %

Zusätzlich baut das UKB seine Photovoltaik-
anlage jährlich weiter aus. So konnte bereits 
im Jahr 2023 mehr als 220.000 kWh grüner 
Strom erzeugt werden. Zukünftige   Ausbau-
projekte befinden sich bereits in der Planungs
phase.

Nachhaltigkeit im Facility Management

links:
Das Team des Prodekanats für 
Nachhaltigkeit auf dem UKB 
Sommerfest 2024 v.l.n.r.: 
Elena Hachem, Christina Böhm, 
Julia Meis-Harris
Foto: Vanesa Deva

rechts:
Die beiden Prodekan*innen v.l.n.r.: 
Frau Prof.  Dagmar Wachten und 
Herr Prof. Heinz Beck.
Foto: Elena Hachem
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Digitales Wertstoffmanagement
�Optimiertes digitales Abfallmanagement 
für höchste Recyclingquoten sowie  
Schonung und Erhalt von Wertstoffen.

Nachhaltiges Mobilitätsmanagement
�Mobilitätsangebote wie ÖPNV, CarSharing, 
RideSharing, MitfahrApp, Fahrradförderung, 
Fahrradwerkstatt, E-Lade Stationen, Auto-
nomes E-Shuttle uvm.

�Biodiversität im Generationenwald
�Durch den Erhalt und die Aufforstung  
von mehr als 2000 neuen Pflanzen für den 
Generationenwald, bieten wir unseren Mit-
arbeitenden und Patientinnen und Patienten 
eine Möglichkeit zur Erholung und heimi-
schen Tieren ein Zuhause.

Seilbahn für Bonn
�Wir unterstützen als UKB weiterhin maß-
geblich das nachhaltige Verkehrsprojekt 
„Seilbahn für Bonn“.

�Nachhaltigkeitsbericht
CSRD Berichtserstattung nach EU-Richtlinie 
bereits vor 2026. Aufgeteilt in die drei  
Bereiche: Ökologie, Ökonomie und Soziales.

Treibhausgasemission
�Ausarbeitung eines Masterplans zur  
klimaneutralen Energieerzeugung.

Weitere Beispiele für nachhaltiges  Engagement:
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Das Green Team (GT) der Klinik für Anästhe-
siologie und Intensivmedizin (KAI) des UKB 
setzt mit großem Engagement die Hand-
lungsempfehlungen des Positionspapiers 
„Ökologische Nachhaltigkeit in der Anästhe-
siologie und Intensivmedizin“ um. Neben der 
Reduktion des Narkosegasverbrauchs läuft 
eine multizentrische Studie zur nachhalti-
gen Narkoseeinleitung.  Hierbei wird an 
Algorithmen geforscht, um die Umweltaus-
wirkungen volatiler Anästhetika zu verrin-
gern. Eine weitere Aufgabe ist die Erstel-
lung von Ökobilanzen zur nachhaltigen 
Materialbeschaffung und -nutzung. 

Nachhaltigkeit in der Anästhesie 2024

Neben der studentischen Ausbildung mit 
der Vorlesungsreihe „Green Anaesthesia“, 
wurden jetzt auch erste Impulsveranstal-
tungen zum Thema „Green Hospital“ in 
unserer Schule für anästhesie- und operati-
onstechnische Assistenzberufe gehalten.

Detaillierte Informationen zu den einzelnen 
Informationen finden sich hier.

https://cdn3.me-qr.com/pdf/22337511.pdf
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Nachhaltigkeit im Labor für Gesundheits- und  
Risikokommunikation

Das Projekt „Food for Future – auf dem Weg 
zur nachhaltigen Klinikverpflegung“ zielt 
darauf ab, den Fleischkonsum in der Klinik-
verpflegung zu reduzieren und so den CO2-
Fußabdruck zu senken. Das UKB bietet täg-
lich drei Mittagsgerichte an, und Online-
Experimente zeigten, dass die Erhöhung des 
vegetarischen Angebots von einem auf zwei 
Gerichte den Fleischverzehr senken kann, 
ohne Fleischgerichte ganz zu streichen. 
Eine Patientenumfrage ergab, dass die Pati-
ent*innen mit dem derzeitigen Mittagsan-
gebot zufrieden sind und auch, dass sie ein 
erweitertes vegetarisches Angebot begrü-
ßen würden. Die Umsetzung dieser 
Erkenntnisse in den Speiseplan erfolgt zur-
zeit in Kooperation mit dem Labor für 
Gesundheits- und Risikokommunikation, 
dem UKB Catering und der Ernährungskom-
mission. 

Besuchen Sie unsere Homepage für aktu-
elle Informationen über über das Projekt. 

© Colourbox

https://www.medfak.uni-bonn.de/hrcl/de/forschung
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Health for Future Bonn und Psychologists 
for Future haben das Klimacafé gestartet, 
ein monatliches Treffen für den Austausch 
zu Klimakrise und Nachhaltigkeit, bei dem 
alle willkommen sind.

Mehr Infos zu Health For Future auf unserer 
Instagram-Seite @healthforfuturebonn.
 

Health for Future

In den 1980er Jahren führte der Anstieg infektiö-
ser Erkrankungen zu vermehrtem Einsatz von 
Einmalartikeln und steigenden Abfallmengen, 
insbesondere in chirurgischen Disziplinen wie 
Orthopädie und Unfallchirurgie. Bisher wurde 
die Menge und Zusammensetzung des Abfalls 
wissenschaftlich kaum untersucht. Es wird ver-
mutet, dass 50–90 % des OP-Abfalls fälschli-
cherweise als biogefährdender Müll entsorgt 
wird, was zu höheren Kosten und toxischen 
Emissionen führt. Unser Ziel ist es, die Abfall-
mengen zu ermitteln und Einsparmöglichkeiten 
zu identifizieren, um Umweltbelastung und Kos-
ten zu reduzieren. Hierbei haben wir u.a. festge-
stellt, dass je länger die Op-Zeit ist, desto mehr 
Abfall wird produziert (s. Abb 2 A). Dabei hat die 
Erfahrung des Operateurs keinen Einfluss auf 
die Abfallmenge (s. Abb. 2 B), wohl aber die 
Op-Lokalisation (s. Abb. 2 C).

Quantitative Analyse des Abfalls in 
der Orthopädie und Unfallchirurgie

Abfallmenge von 
6,3 kg in der Ortho-
pädie und Unfallchir-
urgie am Uniklinikum 
in Bonn, die bei einer 
1-Etagen Ballon-
Kyphoplastie 
(Op von ca. 10-15 min) 
entstanden ist. 
© Universitäts
klinikum Bonn

https://healthforfuture.de/klima-cafe-bonn/
https://www.instagram.com/healthforfuturebonn/
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Im Oktober 2022 startete die Chirurgie 
gemeinsam mit der Firma Resourcify ein 
Projekt zum Recycling von chirurgischen 
Einweginstrumenten im OP. 

Ziel war es, die CO2-intensive Müllver
brennung zu reduzieren. 

Nachhaltigkeit in der Chirurgie

1.836 kg

CO2e eingespart Gesammelte 
Gitterboxen

7

Recyceltes 
Material

805 kg
11.014 km

CO2 im Vergleich

Seit Beginn des Projekts vor 2 Jahren konnten 
am Universitätsklinikum Bonn bereits 805 kg 
Material recycelt und dadurch 1836 kg CO2 
eingespart werden. Dies entspricht den 
Emissionen eines Direktflugs von Köln/Bonn 
nach Tokio mit einer Boeing 737 oder der 
jährlichen CO2-Bindungskraft von 147 Bäumen. 

Ihr Gesamtbetrag
01.09.2022 bis 30.09.2024
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»  Wir sind für dich da!

Green Office Uni Bonn _
Dein studentisches Nachhaltigkeitsbüro

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen 
bedanken, die uns beim Verfassen dieses 
Readers unterstützt haben.

mailto:greenoffice%40uni-bonn.de?subject=
https://www.youtube.com/@greenofficeunibonn
https://www.instagram.com/greenofficeunibonn/
https://www.uni-bonn.de/de/universitaet/ueber-die-uni/nachhaltige-uni/green-office
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